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Nr. 83. Karlsruhe , Donnerstag den 2V. Februar 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

vie österreichischen Balkan - BahnProjekte und
die britisch-russischen Beziehungen.

— Unser OO -Berichterstatter schreibt uns aus London» 18. Febr . :
Die englischen Zeitungen beschäftigen sich weiter sehr eingehend

mit den neuesten ».Fragen " der hohen Politik , mit der .»Balkanfrage "»
die ihnen seit einigen Tagen wieder solche Sorge bereitet . Unter diesen
Umständen ist es daher nicht zu verwundern , wenn der «Daily
Graphic "

» der in der vorigen Woche schon einmal auf die Unsinnig-
keit der meisten Behauptungen hinwies , die von englischer Seite mit
Bezug auf die österreichischen Eisenbahnpläne vorgebracht worden sind ,
wieder auf dieses Thema zurückkommt und den Kollegen den Vorwurf
macht, daß sie nicht wüßten , worüber sie schrieben , und es nicht einmal
für notwendig zu halten schienen , auch nur die jüngste Geschichte der
«Fragen " zu studieren , aus deren Gefahr sie das Publikum aufmerksam
machen zu müffen glaubten . Die ganze „ Frage ", über die man sich
jetzt aufrege , so führt das Blatt aus , sei doch überhaupt seit dreißig
Jahren bereits geregelt, und das Recht , von welchem Oesterreich jetzt
Gebrauch zu machen wünsche , sei überdies von Lord Salisbury aus¬
drücklich bewilligt worden. Auch Rußland habe damals keinen Wider¬
spruch erhoben, hätte es auch garnicht tun können, denn es habe sich
ja schon vorher durch den geheimen Vertrag von Reichstädt mit Oester¬
reich dahin geeinigt. Von irgend welchen Unklarheiten könne gar keine
Rede sein. Daß diese Verträge durch das russisch-österreichische Ab¬
kommen des Jahres 1897 aufgehoben sein sollten» sei doch einfach eine
ganz unsinnige Annahme . Wenn man dann von einem Gegenplan der
Russen rede, eine Bahn von der Donau nach der montenegrinischen
Küste zu bauen , vergesse man ganz, daß dieser Plan vor acht Jahren
schon auftauchte, und daß man ihn wieder fallen ließ , weil er sich aus
verschiedenen Gründen nicht durchführen ließ. Und wenn Rußland ,
so sagt der „Graphic " zum Schluß , sich wirklich diese Bahn noch ausden Hals hängen wolle , dann werde man vermutlich in Wien gar keinen
Einspruch dagegen erheben.

Leider denken aber nicht alle englischen Zeitungen ch vernünftig ,und e§ ist auffällig , daß sogar der „Daily Telegraph ", de:
während der letzten Jahre immer einen sehr gerechter » Standpunkt inallen kontinentalen Streitfragen zu finden wußte , sich in diesem Fall
auch ettvas besorgt zeigt. Das Blatt kommt nämlich nach außerge¬wöhnlich langen und ausführlichen Betrachtungen zu dem Schluß , daßwenn Rußland die augedrohte Bahnlinie bauen sollte , Oesterreich
politisch leiden würde. Baron Äehrenthal müsse daher entweder die
russische Bahn annehmen oder seinen Plan wieder aufgeben, oder aber
er werde, wenn er dem Petersburger Plan Widerstand entgegensetzeund auf dem seinigen beharre , eine Situation schaffen , vte einen Krieg
zur unbedingten Notwendigkeit machen müffe. Es sei daher zu be¬
dauern . daß man den schlafenden Hund nicht ruhig habe liegen lasten.

Auch die „M o r n i n g Post " sieht die Sache mit einiger Sorgean. Das konservative Organ mag aber der Regierung nicht raten , sichin diese Angelegenheit hineinzumischen, man müsse sich nur darüber
klar sein, daß das Deutsche Reich hinter Oesterreich -
Ungarn stehe , und daß wenn dem österreichischen Plan Wider¬
stand entgegengesetzt werde, jeden Moment der längst befürchtete Krieg
ausbrechen könne . Dann heiße es, die Waffen bereit haben und es sei
daher sehr zu bedauern , daß die gegenwärtige Regierung mit Bezug
auf die Armee und die Flotte mit solchem Leichtsinn handele.

Auch die letzten Sonntagsblätter beschäftigen sich sehr eifrig mit
diesen Fragen und benutzen dieselbe , um , wie es verschiedene liberale
Blätter von Anfang an getan haben, der Freundschaft mit Rußland ein

Wort zu reden. Der „O b s e r t> e r " zum Beispiel sagt gerade heraus ,
es stehe zu hoffen , daß man auf beiden Seiten des Hauses allen Wider¬
spruch gegen das Abkommen mit Rußland nunmehr fallen lasten werde,
beim man sehe aus dieser Balkanaffäre wieder, daß Großbritannien
unbedingt mit Frankreich und Rußland durch dick und dünn gehen müffe ,
um den deutschen Plänen einen durchgreifenden Widerstand entgegen¬
setzen zu können. Von diesem Standpunkt aus werde hoffentlich die
ganze Sache aufgefaßt werden, wenn die von Lord Eurzon im Oberhaus
begonnene Debatte heute im Unterhaus fortgesetzt werde. Lord Curzon
sei überhaupt viel zu lange von Europa fortgewesen, um erkennen zu
können , wobei es hier in Wirklichkeit ankomme.

Die rustische Freundschaft aber hält die linksliberale „Daily
News " vorläufig für unmöglich . Das Blatt warnt davor , sich solchen
Illusionen hinzugeben, man solle doch nicht vergesten , daß die Freund¬
schaft zwischen dem Kaiser und dem Zaren auf ganz anderen gemein¬
samen Jntereffe» beruhe, das seien doch die beiden einzigen reaktio¬
nären Elemente Europas und die gemeinsamen Bedrücker der Polen .
Diese Sympathien zwischen dem Petersburger und dem Berliner Hof
seien es , die in Wirklichkeit die europäische Situation beherrschten.
Großbritannien aber könne sich auf die ruffische Freundschaft nicht ver¬
kästen, so lange die Liberalen dort nicht auch am Rüder seien.

• * *

= Berlin , 19 . Febr . (Tel .) Die „Nordd . Allg. Ztg ."
druckt den Text des Artikels 25 des Berliner Vertrags von 1878
ab und fügt folgende Bemerkung hinzu : Hiernach ist in der
Frage der Sandschakbah « das Recht Oesterreich -Ungarns inner¬
halb des Status quo unbestreitbar.

— St . Petersburg , 19 . Febr . Sie offiziöse Rossija schreibt be¬
züglich der Arttkel des offiziösen Wiener Fremdenblattes über das
Projekt der Sandschak - Bahn im Zusammenhang mit der Durchführung
der russisch-österreichischen Reformprogramme in Mazedonien u . a . :

„ . . . . Um sich über die zur Zeit in leidenschaftlichen Aeußerunge«
behandelte Frage ruhig zu orientieren, müffen wir vor allem erklären,
daß wir wett entfernt sind , das juristische Recht Oesterreich-Ungarns auf
Grund des Artikels 25 des Berliner Traktats, , mit der Türkei ein Ab¬
kommen bezüglich des Baues einer Eisenbahn durch das Sandschak No -
wibazar zu schließen, , zu bestreite «. Wir sind bereit , anzuerkennen , daß
Oesterreich -Ungarn , an die Verwirklichung dieses Rechts herantretend ,
den genauen Sinn des russisch-österreichischen Abkommens nicht verletzt
hat, welches nur territoriale Erwerbungen auf der Balkanhalbinsel aus¬
schließt und in welchem die Entwicklung politisch -ökonomischer Interesse »
der Vertragsmächte in der einen oder anderen Richtung nicht vorgesehen
ist. Doch darf nicht vergesten werden, daß dieses Abkommen den beiden
Mächten die Verpflichtung anferlegt , einmütig zum Nutzen der christ¬
lichen Bevölkerung Mazedoniens zu handeln und alle Ansttengungen zur
Verwirklichung ' der vereinbarten Puntte im Mürzsteger Resorm-
programm zu machen .

„ Es fragt sich nun , ob die Reformen gegenwärtig vorgeschritten
seien und ob das Separatabkommen Oesterreich -Ungarns wegen der
Eisenbahnfrage die Verwirklichung der Reformen nicht in ungünstigem
Sinne beeinflußt habe . Die in die Preste gedrungenen Meldungen über
die Vorgänge in der letzten Botschaftersitzung zu Konstantinopel beweisen
klar, daß die allerlvichtigste der beabsichtigten Reformen , die Justiz¬
reform, weniger denn je Aussichten auf Verwirklichung hat , da es offen¬
bar unmöglich ist , damit zu rechnen , daß die Pforte ihr zustimmen werde.
Es bedarf keiner besonderen Erfahrung in diplomatischen Dingxn , um
zu begreifen, wie sehr das Hervortreten einer der Mächte mit der For¬
derung eines separaten Vorzugs die Hartnäckigkeit der Türkei verstärkt
hat , die stets mit einer Störung in der Einigkeit rechnet . Damit scheint

der dom „ Fremdenblatt " besttittene innere Zusammenhang der Eisen-
vahnpolitik Oesterreich -Ungarns mtt der Reformfrage klar nachgewiesen
zu sein . "

. . . « Die österreichische Preste versucht die Erregung der öffent»
lichen Meinung Rußlands durch den Neid über Oesterreichs politisch - öko¬
nomischen Erfolg zu erklären, was aber grundfalsch ist . Rußland sucht
auf der Balkanhalbinsel keine Erfolge oder persönliche Vorteile. Jm .^
vollen Bewußtsein seiner historischen und nationalen Aufgaben wünscht
Rußland bloß eines : die richtige allmähliche Entwicklung der Balkan¬
staaten, die ihr politisches Bestehen jahrhundertelangen Anstrengungen
und Opfern des rustische» Volkes verdanken . Rußland wünscht auf¬
richtig, mit seinem türkischen Nachbar in Frieden zu leben, mit dem er
über dreißig Jahre freundschaftliche Beziehungen unterhält . Bei dem
Besttebcn, die für die Christen in Mazedonien notwendigen Reformen
durchzuführen, hat Rußland durchaus keine Anschläge auf die Inte¬
grität und Unabhängigkeitder Türken im Sinne . Es sucht im Gegenteil
nur Mittel und Wege zur Beseitigung möglicher , für ganz Europa ge¬
fährlicher Verwicklungen . — In dieser Richtung, schließt der Arttkel,
handelte Rußland in loyalster Weise gemeinsam mit Oesterreich- Ungar«
und ist auch fürderhin bereit, diesen Weg, wie mit Oesterreich-Ungarn ,
so auch mtt allen übrigen Mächten zu gehen , wenn sie das gleiche Z : el
anstreben werden. Die nächste Zukunft wird zeigen, in welchem Maße
jede der das europäische Konzett bildenden Mächte von diesem Ziele
durchdrungen ist. Außerdem wird auch die praktische Richtung^

der
ferneren rnstischen Politik in der mazedonischen Frage hervortteten ."

Zu den Berliner Brlsengerüchten .
— Berlin , 18 . Febr . Zu den Meldungen , welche anläßlich

der Diskussion der Finanzreform mit ihxen Steuerplänen , der
Beamtenaufbesserung und schließlich über den Rücktritt des
Reichsschatzsekretärs v . Stengel schon zu einer drohenden Kanzler »
krisis gekommen waren, wird den „M . N . N -

" Don hier mit *
geteilt :

Ganz falsch , ist es , zu wähnen, der Bundesrat stehe in ge»
schlosseurr Opposition gegen den Reichskanzler . In der Negation
sind sich allerdings die Regierungen einig und zwar : keine Reichs-
Gintommcn- oder Vermögenssteuer. Nicht aber in der Bejah¬
ung : hier spielen neben Sprit und Tabak die Erbschaftssteuer
und die Matriknlarbeiträge die Rolle des Zankapfels . Gerade so
wie im Reichstag.

Dies ist der wahre Grund , warum die Dinge nicht vom
Fleck kommen : die verbündeten Regierungen können sich nicht
einigen über eine ausreichende , gründliche Finanzreform , die
250 Millionen erbringt und Aussicht auf Annahme im Reichs¬
tag hat .

Und da sie sich bisher nicht einigen konnten, besteht. alle
PZahrscheinlichkeit, daß die Lösung des Problems nicht in dieser,
sondern erst in der nächsten Session erfolgt.

Was aber die vom Reichstag im Frühjahr 1907 beschlossene, ,
von den Regierungen zugesagte Aufbesserung der Beamten » ,

"
geholter betrifft , so wird die Vorlage noch in dieser Session ein -
gebracht werden, freilich wohl mit dem Vorbehalt , daß sie erst
mit den neuen Steuern in Kraft gesetzt wird , wenn auch dann
mit Rückwirkung auf de« 1. April 1908.

So ist nach unseren Informationen die Sachlage . Sie ist
verwickelt genug, so daß man nicht noch mit Gerüchten von einer

Knteröt .
Roman von RichardDallaS .

( 24 , Fortsetzung .) N̂achdruck verboten.)
Winters zeigte deutliche Spuren der Geistesabwesenheit, die mir

vor kurzem an ihm ausgefallen war , und der achtundvierzig
Stunden Kerkerhaft ; aber er war nüchtern und im vollen Besitz
seiner Sinne , wie der lebhafte Ausdruck bewies, der in seine
Augen trat , als er mich erkannte. Ich reichte ihm die Hand,
stellte Miles in seiner Eigenschaft als Detektiv vor und wartete ,
da er sich schwer aus einen Stuhl hatte sinken lassen, mit meinen
Fragen , um ihm Gelegenheit zu geben , seine Kräfte zu sammeln.
Er kam mir jedoch zuvor, indem er mich plötzlich fragte , ob ich
glaube, daß er Artur ermordet habe .

Ich gab keine direkte Antwort , sondern erwiderte auswei¬
chend. ich sei hergekommen, um zu hören, was er über den Fall ,
von dem er spreche, zu sagen habe.

Er legte den Kopf einige Minuten lang auf seine Hände,
wie um nachzudenken , und sagte dann :

Ich habe weder meine Lage begriffen noch das gegen mich
vorgebrachte Beweismaterial verstanden, bis ich von alledem in
den Zeitungen las . Dann erhob er den Kopf , blickte mich an
und fuhr in verzweifeltem Tone fort :

Ich habe Artur nicht ermordet , und -ich weiß auch nichts
über seinen Tod auszusagen, aber alles , was die Zeugen gegen
mich aussagten , ist buchstäblich wahr . Ich ging in jener Nacht
nach seinem Hause, und zwar, um den Versuch zu machen , Geld
von ihm zu erhalten . Ich hatte , wie gewöhnlich getrunken uno
besaß kein Geld, wünschte aber noch weiterzutrinken und zu
spielen . Artur hatte mir stets Geld gegeben , wenn ich ihn darum
bat , fuhr er fort , und ich wußte, er würde es wieder tun , wenn
es mir gelang, ihn zu sprechen. So ging ich denn nach seinem
Hause, und da ich Licht in seinem Zimmer sah, blickte ich durchs
Fenster, um mich zu vergewissern, ob er da war und ob er allein
war oder nicht . Ich sah ihn schlafend auf dem Sofa liegen , oder
vielleicht war er damals sa)on tot — ich weiß es nicht . Winters
hielt einen Augenblick inne , um Atem zu schöpfen, und fuhr dann
fort : Ich stand im Begriff , die Glocke zu ziehen , als ich einen
Schutzmann sah, der mich beobachtete , und da cs schon so spät

war , so hielt ich es für besser, zu warten , bis er fort war , und
entfernte mich daher. Nach einiger Zeit kehrte ich zurück und
wollte eben das Haus betreten, als ich etwas auf den Fliesen des
Hausflurs liegen sah . Ich hob es auf und bemerkte , daß es ein
Fünfzigdollarschein war . Ich steckte ihn in meine Tasche und
eilte nach dem Lokale zurück, wo ich meinen Freund verlassen
hatte.

Das übrige wissen Sie , fuhr er fort ; wir gingen in Smiths
Spielhaus und dort verlor ich das Geld, worauf ich nach Haufe
ging und mich schlafen legte. Am nächsten Nachmittag las ich
in den Zeitungen von dem Morde und begab mich zu Arturs
Hause in der Absicht , einzutreten und ihn noch einmal anzusehen;
aber ich war so krank und nervös , daß mir der Mut dazu fehlte,
und nachdem ich mich einige Zeit in der Nähe aufgehalten hatte ,
da , wo Sie mich sahen , kehrte ich in meine Wohnung zurück .

Er versank wieder in Schweigen, und ich glaubte , er wäre
mit seinen Mitteilungen zu Ende, aber er versuchte offenbar nur
seine Gedanken zu sammeln, denn er fuhr fort : Ich kann , mich
nicht ganz genau entsinnen, was ich seit meiner Verhaftung
getan habe. Ich war damals zu krank, um viel denken zu können,
und ich hatte keine Ahnung davon, daß man glaubte , ich hätte
Artur ermordet, bis mich der Inspektor der Tat bezichtigte und
selbst damals begriff ich es kaum . Er hielt inne , aber weder
Miles noch ich sprach ein Wort, da wir wünschten , er möge frei¬
willig alles mitteilen, was er zu sagen hätte ; und da er unsere
Erwartung bemerkte , fügte er hinzu : Das ist alles , was ich weiß.

Nachdem er seine Rede beendigt hatte , saß er da und be¬
trachtete mich forschend, beinahe flehend, aber ich schwieg, da ich
nicht wußte, was ich ihm sagen sollte . ■ Seine Erzählung schien
mir glaubhaft ; sie war schlicht und einfach , und er hatte ohne
Stocken gesprochen. Aber ich sah ein, daß sie kein genügendes
Cntlostungsmatcrial enthielt, und daß sie zum großen Teil ihre
einzige Uebcrzeugungskraft — den Stempel der unmittelbaren
Wahrheit — einbüßen würde, wenn sie während der Verhand¬
lung nsitten in der Aufregung des gerichtlichen Verfahrens ,
gleichsam unter der Leitung des neben dem Angeklagten sitzende«
Anwalts vorgetragen würde.

Was konnte ich diesem Manne sagen , der mich mit seinen Au¬
gen um Ermutigung , um Trost anslehte ? Ich konnte ihm keinen

geben. Alles-, was er gesagt hatte, bestärkte noch den Verdacht
gegen ihn . Seine Angabe, er habe das Geld gefunden, würde
den Geschworenen , die schon von seiner Schuld überzeugt waren ,
geradezu kindisch Vorkommen müssen, und was konnte man denn
schließlich anders von dem Angeklagten erwarten als die Ab*
leugnung seiner Schuld?

In meiner Verlegenheit blickte ich auf Miles in der Hoff,
ming , er würde mir zu Hilfe kommen, aber sein Blick war
sinnend auf das offene Fenster gerichtet .

Endlich konnte ich die Last des peinvollen Schweigens nicht
länger ertragen : ich folgte dem Zuge meines Herzens und legre
Winters meine Hand auf die Schulter, indem ich ihm sagte, ich
glaubte seiner Erzählung und würde ihm helfen, wenn ich es
könnte. Ein Strahl der Hoffnung zuckte über sein Antlitz , er
faßte meine Hand innig und dankte mir .

Ich hatte nicht das Herz , ihm seine neugewonnene Hoffnung
zu zerstören, obgleich ich fühlte, daß sie auf schwachen Füßen
stand, und so erkundigte ich mich denn , um weitere Fragen ab¬
zuschneiden , ob er mir einen Rechtsanwalt nennen könne, den
er mit seiner Verteidigung betrauen wolle . Er dachte einen
Augenblick nach, dann schüttelte er den Kopf.

Nein, sagte er traurig ; ich habe weder Freunde noch Geld .
Wie könnte ich einen Rechtsanwalt nehmen ?

Sie haben Geld, erwiderte ich ihm. obgleich ich nicht genau
weiß, wieviel; Artur White hat Sie zu seinem Universalerben
ernannt .

Artur hat mich zu seinem Erben ernannt ? wiederholte er
ausdruckslos und ohne ein Zeichen von Erregung .

Ja , versetzte ich, und da ich der Testamentsvollstrecker bin ,
so will ich mich nach einem guten Rechtsanwast für Sie umsehen.Er gab keine Antwort, und ich fügte hinzu : Wenn Sie etwas
brauchen , so sagen Sie es mir , und ich will es Ihnen besorgen.

Ich werde nichts nötig haben , entgegnete er, aber wollen
Sie nicht ab und zu kommen und mich besuchen? Ich bin so
einsam.

Ich versprach es , und da ich fühlte , daß sich augenblicklich
nichts mehr für ihn tun ließe, beendigte ich die trübselige Unter *
redung , indem ich den Gefängniswärter wieder hereinrief .

.(Fortsetzung folgt .)
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ikanzlerkrise die Unsicherheit der öffentlichen Meinung zu schüren
braucht . Die Zentrumspresse gibt selbst zu , daß Fürst Bülow
das volle Vertäuen des Kaisers nach wie vor genießt , und kürzlich
wurde das Kaiserwort kolportiert : „Ich wünsche, daß Sie
bleiben !* — nämlich auch, wenn der „Block" zerfalle .

I Wir wissen nicht, ob dies Wort wirklich gesprochen wurde ,
idem Sinne nach aber dürste es dem Willen des Kaisers ent -
sprechen .

Deutscher Reichstag.
ssSchluß « iS d« letzten Abendzeitung der «Badischen Presse" .)'

Fortgesetzte « erntung des Postetats <2. Lesung ) .
- hd Berlin , 19 . Febr . Abg . Stadthagen (Soz . ) verurteilte in
| weiterem Verlauf seiner Rede auf das schärfste die preußische ministerielle
! Verfügung betreffend LegitiirationSkarten für ausländische Arbeiter ,
j Das stärkste dabei sei, daß die Verfügung für ganz Deutschland erlassen
j sei . Seit wann sei der preußische Polizeiminister Mnister für ganz
Deutschland? ( Während dieser Ausführungen lebhafte Unruhe rechts ) .

! Wie könne das Reich sich das gefallen lassen . Wo man hinsche , überall
, sehe man den Arbeiter rechtlos und wehrlos . Die Rechts -Ordnung
I nmche bankerott. ( Bravo bei den Sozialdemokraten ) .

Staatssekretär Nieberding erwidert , die Frage wogen der Legitima-
! tionSkarten gehöre vor das Ressort des Reichsamts des Innern . Schon
! auf dem Parteitage in Jena sei gesagt worden, gerade die Klassenjustiz
| sei es, die die Massen aufpeitsche . Hier in diesem Hause heiße es immer,
i die Richter urteilen nicht mit Absicht ungerecht, aber sie könnten aus ihrer
>Haut nicht heraus . Wenn der Vorredner sage , die Richter könnten sich
j in die Lage der Arbeiter nicht hineinversetzen und sie fällten gegen Ar-
I beiter drakonische Urteile, gegen andere Personen dagegen milde, so
stresse das nicht zu . ( Zuruf : Heinze. ) Mißgriffe würden immer Vor¬
kommen , aber draußen im Lande verstehe man unter Klassenjustizetwas
anderes , man verstehe darunter tabsichtliche , tendenziöse Rechtssprechung
gegen Arbeiter und eine solche absichtliche, tendenziöse Rechtssprechung
bestehe nicht . Deshalb werde er , der Staatssekretär , auch nicht aufhören,
hier zu protestieren gegen den Vorwurf der Klassenjustiz. (Bravo
rechts.)

i Abg . Gröber (Ztr . ) ist überzeugt, daß der Abg . Stadthagen über¬
treibt . Wenn jugendliche Arbeiter Dummheiten machten , so würde das
Urteil sicherlich auch nicht immer so strenge ausfallen , wie der Abgeord¬
nete Stadthagen behaupte. Fehlurteile kämen ja vor . Auch in Richter¬
kreisen selber werde manches Urteil nicht gebilligt . Aus dem Vorkommen
einzelner Fehler könne doch nicht gleich auf eine Klassenjustiz geschlossen
werden. Sehr milde Strafen kämen z . B . vor bei Beleidigungen, Ehr¬
verletzungen, usw . Ein allgemein abfälliges Urteil über die Rechts¬
sprechung zu fällen, das gehe aber zu weit. Richtig sei, was die zivil,
rechtliche Rechtssprechung anlange , daß die Richter das Erwerbsleben
vielleicht nicht immer genug kennen , um in Erwerbs -Streitfällen immer

; das Richtige zu treffen. Deshalb habe man ja auch Gewerbe- und
j kaufmännische Gerichte eingeführt, wo den Richtern Laien zur Seite
s ständen. Es läßt sich nicht verkennen, daß unsere Rechtspflege hinter
>der modernen Entwicklung zurückgeblieben ist. Wir tasten und suchen,
jeinen Weg zu finden, um den Uebelständen entgegenzutreten . Wir
' haben aber noch keine befriedigende Lösung gefunden. Wir müssen zu-
i nächst einmal die Frage aufwerfen, warum sind wir zu Kaufmanns - und
! Gewerbe-Gerichten gekommen ? Warum hat das Amtsgericht nicht , g«.
i nügt? Es war nicht volkstümlich . Das liegt daran , daß die Richter
; 3U abgeschlossen gegenüber anderen Stünden sind . Das ist keine Schuld
j der RüWr , das bringen die Verhältnisse mit sich. Dem Gedanken ,
, Berliner Assessoren nach Süddeutschland zu schicken, könne man aus
!ähnlichen Erwägungen nur beistimmen.

Was die vorliegenden Resolutionen anlange , so stimm « er denen
betreffend Strafvollzug zu , ebenso der, betreffend Jugendgerichte. Un -

!geeignet dagegen erscheine ihm der von Liebertsche Vorschlag betreffend
!Deportation . Weiter befürwortet Redner den Antrag seiner Parte :
tvie den Antrag Hompesch betreffend Selbstbeköstigungund Selbstbeschäf -

-tigung , wofern mit der straffälligen Handlung keine ehrlose Gesinnung
' verbunden sei. Weiter erklärt sich Redner für Diäten für Schöffen und
IGeschworene . Er sei gegen neue Sondergerichte. Das Recht der
Zeugnis -Verweigerung auf alle bei der Herstellung von Zcitnngen be¬
teiligten Personen auszudehnen , gehe zu weit . Redner begründet dann
ausführlich den von seiner Partei früher schon eingebrachten Antrag auf

.Schaffung eines Tarifvertragsrechtes .
I Wbg . Ablaß ( frs. Vp. ) spricht sich für den Antrag Wassermann aus
j Vorlegung eines Gesetzentwurfes Aber Strafrecht , Strafverfahren und
. Strafvollzug für Jugendliche aus . Die Kriminalität der Jugend sei
' erschreckend gewachsen . Die Prostitution müsse lokalisiert werden, damit
■Kinder nicht mit ihnen zusam-menkommen. Für die Bildung des Volkes
‘müsse mehr gesorgt werden. Dagegen sei das Vorgehen der preußischen
>Regierung gegen die Gesellschaften für Volksbildung zu bedauern.
( Redner fordert Heraufsetzung des Stvasalters von 12 auf 14 Jahre .
, Die große Mehrzahl seiner politischen Freunde lehne unter allen Um¬
ständen besondere Jugendgerichte ab , um damit einer weiteren Zer-'
splitterung unserer Gerichtsverfassung vorzubeugen . Um besondere
Anstalten für die Unterbringung jugendlicher Verurteilter zu schaffen ,
seien keine Kosten hoch genug.

! Redner wendet sich weiter gegen die etwaige Absicht, eine neue „Lex
Heinze" zu schaffen . In der „ Deutsche:: Tageszeitung " hieß es aus
Anlaß des Moltke -Harden - Prozeffes, man müsse das Eisen schmieden, so
lange es heiß sei. Wir werden jedem Gesetz zustimmen, das den Schmutz

Aus Kmrst «nd Wissenschaft.
Sc . Hamburg , 20 . Febr . (Privatt .) In der gestrigen Ver¬

sammlung des Hamburger Lustschiffervereins teilte Hauptmann
v . Krogh mit , daß ein Hamburger eine Flugmaschine ausgear¬
beitet habe , die nach den bisherigen Ergebnissen hervorragende
Erfolge erwarten ließe und alle bisherigen lenkbare » Flug¬
maschinen übertrcffe . In kurzer Zeit will der Erfinder mit
seinem Werk an die Oeffentlichkeit treten und seine erste Reise
von Hamburg nach Berlin unternehmen .

Peter Jaussen f .
e= Düsseldorf , 20 . Febr . (Tel .) Der Direkter der hiesigen

Akademie , Professor Peter Janffen , ist gestorben .
* Peter Janffen , geb . 12. Dezember 1844 zu Düsseldorf, als Sohn

des bedeutenden Kupferstechers Johann Theodor Janffen , war auf der
Akademie seiner Vaterstadt ein Schüler Karl Sohns . Beeinflußt zu¬
gleich durch die Werke eines Cornelius u . Rethel wandte er sich der reli .
giösen und historischen Figurenmalerei zu. Der eben erst Zwanzig¬
jährige tat sich schon mit einem Bilde « Die Verleugnung Petri " her¬vor. 1869—1873 folgte seine Ausschmückung des Krefelder Rathaus¬
saals mit Szenen aus der deutschen Geschichte zur Zeit Hermanns des
Cheruskers, in Wachsfarben gemalt . Weitere historische Bilder reihten
sich an , darunter das « Gebet der Schweizer vor der Schlacht von
Sempach. Seine Ausmalung des zweiten Corneliussaales in der
Berliner Nationalgalerie mit Bildern der Prometheussage, des
Rathaussaules zu Erftirt , mit Szenen aus der Ge¬
schichte Erfurts sind dann vor allem zu erwähnen,
ebenso wie die preußischen Geschichtsbilder in der Feld¬
herrnhalle des Berliner Zeughauses mid die Malereien in der Aula
der Düsseldorfer Akademie . Sein figurenreiches, prächtiges Oetbild
«Die Kindheit des Bachus" brachte ihm 1883 auf der Münchener Inter¬
nationalen Kunstausstellung die große goldene Medaille ; für sein macht¬
volles Gemälde -Der Mönch Walther Dodde und di« belgischen Bauern
vor der Schlacht bei Worringen 1228 " erhielt Janffen 1893 zu Berlin
die große goldene Medaille. 1877 erfolgte Janssens Ernennung zum
Pwfessor , 1895 zum Direktor der Düsseldorfer Akademie , die durch sein
Lmtcheiden einen großen Verlust « leidet.

_ D adisly e ffrefTe ._
in Wort und Bild bekämpft, aber wir werden keinem Gesetz zustimmen,
das die Freiheit der Kunst einschrönkt . Der Abg . Roeren hat im Ab¬
geordnetenhaufe gesagt. Sachverständige sollten ausgeschlossen bleiben.
Ich würde das für einen großen Fehler halten . Redner geht sodann
auf den bekannten Prozeß in Breslau sin . ES wurde dort gegen sine
Papierhandlung vorgegangen, well sie Postkarten im Schaufenster aus¬
gestellt hatte. ES wurden moniert : das « Urteil des Paris " und noch
andere Postkarten, weil Fiauenyestalten darauf nackt dargestellt waren.
Tie Strafkammer hat den Papierhändler zwar fveigesprochen , aber auf
Einziehung der Karten erkannt. Es handelte sich um Bild« von Rubens
und Ban Dyck , und daran ist doch sicherlich nichts Pornographisches.
Was pornographisch war , daS war die Anklageschrift deS Staatsanwaltes
und die Urteilsbegründung. Die Staatsanwaltschaft in Breslau hat sich
dann an die Dresden« Staatsanwaltschaft gewandt und gebeten, auch
gegen die Papierhandlung einzuschreiten. Di« Dresdener Staatsan -
waltschast lehnte ein Einschreiten ab. weil es sich um di^ Nachbildung
von Kunstwerken h-ntdele, die nur den Zweck halten , die Schönheit deS
unwerhüllten Körpers zur Darstellung zu bringen . Die Nachbildung
von solchen Mnstwerken sei nach ein« ReichSgerichtsenffcheidung nicht
unzüchtig und strafbar . Wenn die Anschauung d« Breslauer Staatsan¬
waltschaft maßgebend werden sollte , so würden wir bald ein« neue Lex
Heinze haben. .

Für mich ist es überhaupt eine recht zweifelhafte Sache, aus welchen
Gründen d« Staatsanwalt Klage « HÄ» . Ich bin mir in mein« juri -
stischen Praxis darüb« noch nicht Kar geworden. Häufig beweist die
Staatsanwaltschaft eine unglückliche Hand der Presse gegenüb « , und
es wäre vielleicht gut , man ertellte den jungen Referendaren eine Aus-
bildung in d« Redaltionsstube und der Truck« ei . Redner beklagt sich
sodann über die Behandlung , die Rechtsanwälten und Zeugen vor Ge¬
richt erteil würden. Es liegt kein Anlaß vor, die Rechtsanwälte anders
zu behandeln als die Staatsanwälte . Wünschenswert wäre eine qnd« e
Regelung des Eides. Unt« d« jetzigen Eidesformel leiden namentlich
die Freireligiösen . Weit« möchte ich die reichsgesehliche Regelung des
Plakatwesens fordern. Wir wünschen eine Rechtspflege , die dem BolkS-
empfinde » Rechnung trägt . ( Lebhafter Beifall .)

Nachdem d« Abg . Heinze ( raff . ) sich in « rar persönlichen Be-
nrerknng dagegen gewandt hat , daß « behauptet habe, in Deutschland
herrsche eine Klassenjustiz, wird die Weiterberatung aus Donnerstag
1 Uhr »« tagt . ' 1

Schluß : 6V- Uhr. - r
* * *

hd Berlin , 19. Febr . (Tel .) Die Wahlprüfungs - Kommission deS
Reichstages beanstandete heute die Wahl des Abgeordneten Böhle (Soz .) -
Stratzburg und beschloß Beweiserhebung. Es handelt sich im Wesent-
lichen um die Protestbehauptung , daß sich bei der Stichwahl Zettel
in den amtlich gelieferten Kuverts gefunden hätten . Ebenso wurde
die Wahl des konservativen Abgeordneten Dr . Arnstedt-Mülhausen -
Langensalza beanstandet und Beweiserhebung beschlossen.

hd Berlin , 19. Febr . In der Budget - Kommission des Reichstages
brachte der Abgeordnete Stortz ( deutsche Volkspartei ) beim Etat der
Karolinen und Mariannen auch die Deportations -Frage zur Sprache.

Staatssekretär Dernburg stellte sich auf einen vollkommen ab¬
lehnenden Standpunkt . Mache man eine Südsee-Jnsel zum Deporta -
tionsort , so würde das zu unübersehbaren internationalen Berwicke¬
lunge» führen können . Dazu käme die Kostenfrage in Betracht und
die Erfahrungen anderer Nationen sprächen nicht für Nachahmung. Die
Rohheit, Unzucht und das gemeine Leben in den Strafkolonien könne
nicht dazu anreizen .

Ferner erklärte der Staatssekretär , eS sei nicht beabsichtigt , die
nördlichen Gebiete Togos dauernd für die Missionäre zu sperren, doch ,
müßte ein Vordringen der Missionen zur Zeit verhindert werden, um
Berwickelungen in den mohammedanischen Gegenden zu vermeide«.

hd Berlin » 19 . Febr . (Tel .) Die Aufbesserung der Beamte« im
Reiche soll in dieser Session eingebracht werden mit dem Vorbehalt , daß
sie erst mit den neuen Steuern in Kraft tritt und dann mit Rück¬
wirkung auf den ersten April . Ueber die Reichsfinanz-Reform , die 250
Millionen Mark erbringen soll, haben sich bisher die verbündeten
Regierungen rach nicht geeinigt. Der Streit geht um Sprit , Tabak,
Erbschaftssteuer und Matrikularbeiträge .

' Lages - Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 19. Febr. (Tel . ) Kultusminist « Dr . Holle wurde
heute im Lause des Vormittags ganz unerwartet aus der Sitzung des
Abgeordnetenhauses zum Kaiser zum Bortrage befohlen. Der Kultus ,
minist« hat dem Kaff« in einem länger als einstündige» Vortrage
lediglich Mitteilungen über : die körperliche Ausbildung der Jugend , ihre
Förderung durch die Regi« ung und die für diesen Zweck in den Etat
eingestellten Mittel gemacht .

hd Berlin , 19. Febr . (Tel . ) Das HenenhauS ist von Seiten des
Präsidenten , Freiherrn von Manteuffel auf Mittwoch den 26. Februar ,
mittags 1 Uhr zu einer Plenarsitzung eingeladen wenden. Außer d«
Ostmarken-Borlage w« den noch einige von den Kommissionen bereits
erledigte Rechenschaftsberichte und Petitionen , sowie vom Hause d«
Abgeordneten etwa eingehende Vorlagen zur Beratung gelangen.

hd Berlin , 19 . Febr . (Tel .) Der geschäftsführende Aus¬
schuß des Wahlvereins der Liberalen , der vom erweiterten Partei -
Vorstand im Januar den Auftrag erhalten hatte , einen Parteitag
einzuberufen, sobald er es für notwendig halte, hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlösse », den diesjährigen ordentlichen Par -

VermischteS.
— Berlin , 19. Febr . (Tel .) In Schöneberg vergiftete

kürzlich die geschiedene Kaufmannsfrau Anna Degen aus Delitzsch
infolge zerrütteter Familienverhältnisse und Nahrungssorgen ihre
beiden Kinder , ein neunjähriges Mädchen und einen 6jährigen
Knaben , sowie sich selber durch Gas .

— Zöreslan , 19. Febr . (Tel .) In der vergangenen Nachtbald nach 12 Uhr ist in der Ohlemündimg der Dampfer „FürstBismarck " untergegangen , der den Postverkehr zwischen
Breslau und Jeltsch vermittelt und heute nach dem Odereisgang
zum 1. Mal ausfahren sollte.

— Posen , 19. gebt . Die Zuckerfabrik Amsee ist voll¬
ständig abgebrannt . Der Schaden von etwa 1 '/, Millionen Mark
ist durch Versicherung gedeckt .

— Heiligenstadt tat Eichsseid , 19 . Febr . (Tel .) In Weißenberu
ist die Mühle und Christbanmschmuckfabrik von Heinrich Werbis voll-
ständig niedergebrannt. Der Schaden ist bedeutend. Drei Mädchen er¬
litten schw« e Brandwunden .

— Knningerloh (Wests.), 19. Febr . (Tel .) Der Ortskranken -
kaffcnrendant Jlligens ist geflüchtet. In der Kasse wurden größere
Unterschlagungen festgestellt. In der Zemeiitfabrik wurde ein
18jähriger Arbeiter von der Transmission gefaßt und getötet .

= Offenbach a. M -, 19 . Febr . Wie die „ Offenbacher Ztg .
"

meldet , ist ein Obertertianer der hiesigen Oberrealschule an Ge¬
nickstarre gestorben . Die Schulklasse wurde bis auf weiteres
geschlossen .

— Offenbach , 19 . Febr . (Tel .) Das Manko in der Stadt¬
kaffe beträgt , wie sich laut „Offenbacher Zeitung " jetzt heraus¬
stellt, 47 000 Jt . Der Stadtrechner Grebe gibt an , daß ihm das
Geld gestohlen worden sei.

— St . Gallen , 19 . Febr . (Tel .) Hi« wurde ein interratioraler
Gauner verhaftet, der eingestand, in Wien eine große Reihe von Ju -
welendiebstählenund raffmierten Einbrüchen begangen zu haben. Gegen
den Verhafteten, d« unt « allen möglichen Namen, als Ingenieur ,
Kunstmaler und Arzt, tätig war , sind schon zahlreiche internationale
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teitag auf den 21 . und 22 . April (Dienstag und Mittwoch nach
Ostern ) nach Frankfurt a. M . einzuberufen .

- --- Merlin , 19. Febr . (Tel ) Die „ Nordd . Allg. Ztg ." schreibt:
die Betriebseinnahmen der preußischen Staatsbahnen wiesen im
Januar 1908 eine Zunahme vou 1 .8 Millionen Mk. im Per¬
sonenverkehr gleich 5 .7 Prozent , von 1 .5 Millionen im Güterverkehr
gleich 1 .6 Proz . unb 0.9 Millionen bei den sonstigen Einnahme -
quellen, im ganzen von 4.2 Millionen gegenüber dem Januar des
Vorjahres auf .

Sc . Oldenburgs 20 . Febr . (Privatt .) Das Ministerium
hat dem Landtag eine Gesetzesvorlage vom 15 . Februar zugehen
lassen , welche eine 20proze »tige Besteuerung der Warenhäuser
und Konsumvereine fordert .

hck München , 19. Febr . (Tel .) Staatsminister von vrettreich
erklärte im Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer, daß eine
Organisation der Schutzleute nicht zulässig sei. ob¬
wohl mehrere Abgeordnete auf die Unbedenklichkeit einer lediglich
wirtschaftlichen Zusammenschlusses der Schutzleute hingewiesen hatte»,

tzin „Kerkiner Herein für ärztliche Misst «» " .
— Berlin , 19. Febr . (Tel . ) Heute abend fand im Kultusmini¬

sterium eine Versammlung von Berwaltungsbeamirn » Geistliche » und
Acrzten, sowie von Kolonial- und Miffionsfrennden statt, in der die
Besserung der gesundheitlichen Verhältnisse in den evangelischen
Missionsgebieten, insbesondere aber in den deutsche» Kolonien» durch
die Aussendung von entsprechend vorgebildeten Aerzten, Hebamme«
und Krankenpflegepersonal einmütig gefordert wurde. Die Gesund,
machung der Schutzgebiete sei eine dringende Notwendigkeü und die un¬
erläßliche Voraussetzung für ihre wirtschaftliche Erschließung. Man
war einig darin , daß diese Aerzte und ärztlichen Hilfspersonen unt den
Missionsgesellschaften Hand in Hand gehen und in gemeinschaftlich « Ar¬
beit tätig sein müßten . Zur Beschaffung der Mittel wurde ei» Berein
gegründet unt « dem Namen : „Berlin « Berein für ärztliche Mission."
der in dem Hilfsgebiet der Berliner Miffionsgesellschaft tätig sein soll.
Von maßgebend« Seite wurde dabei zum Ausdruck gebrach , daß die
Kaiserin den ZieLn des rauen Vereins ein warmes Interesse entgegen,
bringe und daß die Kolonialverwaltung dem Verein ihre Unterstützung
nicht rarsagen werde.

Oesterreich-Ungar «.
cs Wien, 19. Febr . (Tel . ) Heute abend fand die erste offizielle

Empfang auf der deuffche« Botschaft statt . Unter den Erschienenen be¬
fanden sich : der Zweite Obevhofmeister Fürst von Montenuovo, der
Minist« des Aeutzern Frhr . v. BehrentKff, der gemeinsam« Finanz -
minister Baron Buria «, Reichskriegsminist« Schönaich , Minist« präsi.
dent Frhr . v . Beck, viele Hof - und Staatswürdenträger , sowie Bettreter :
d« Generalität , des diplomatischen Korps und d« Aristokratie.

Ans der österreichischen Delegation .
— Wien, 19 . Febr . (Tel . ) In d« heutigen Sitzung der Oester-

rrichischen Delegation b «tonte in der fortgesetzten Beratung des Hrrres -
orbinariums Luszekiewiez die Notwendigkeit eirar starke«, Respekt ge¬
bietenden Armee, um nicht auf Bündnisse angewiesen zu sein, deren Bor .
teile die Bundesgenossen für sich eskomptierrn.

Delegiert « Nemse klagte üb« dw drückenden Laste« des Milita¬
rismus und erklärte, die Sozialdemokraten wollten eine allgemeine
Volksbewaffnung.

Hofmann von Wellenhof trat für möglichste Erhaltung der Gemein¬
samkeit der Armee ein und sprach sich dagegen aus , daß mit Ungarn über
den Kopf dev österreichischen VolPrartveter hinweg einseitige Ab¬
machungen getroffen werden. 1

Serbien .
es Belgrad , 19 . Febr . ( Tel . ) In d« Skupschtina brachte die Re¬

gierung einen Gesetzentwurf betr . die Aenderung der Geschäftsordnung
sin. Die Gesetzesvorlage wurde modifiziert. Insbesondere die Be¬
stimmungen üb« die Behandlung von Interpellationen schränken ^daS
Recht der Abgeordneten, kurze Anfragen an einzelne Minister zu stellen ,
wesentlich ein . Das Haus setzte die Spezialdebatte üb« das Bud¬
get fort . ' — J

Italien .
Ans der Aeputtertenkammer .

— Wom . 19 . Febr . (Tel .) In der Deputiertenkammer
wurde die Debatte über den Antrag Bissolati betreffend Ab¬
schaffung des Religionsunterrichts in den Volks »
schulen fortgesetzt. Zum Schluß empfahl Fradeletto die
Annahme einer Tagesordnung , in der ausgesprochen wird , daß
ein konfessioneller Gegenstand mit dem öffentlichen Unterricht nichts
zu tun habe. Alsdann wurde die Fortsetzung der Beratung auf
morgen vertagt .

Hkrozeß Aast .
- -- Wom . 19. Febr . Im Prozeß gegen den der Unter¬

schlagung beschuldigten Exminister Rast führte der Verteidiger
Lombardos aus , Lombardo sei nur ein Werkzeug in den Händen
Nasis gewesen . Er vertraue daraus . daß die Freisprechung
seines Klienten erfolge. Der Verteidiger Nasis leitete die Anklage
gegen Nasi aus persönlicher Gehäisigkeit her und wies die Beschuldigung
der Unterschlagung und Fälschung zurück. Nasi habe in seinem ganzem
Leben stets den Beweis der Integrität gegeben.

In diesem Augenblick erlosch das elektrische Licht im ganzen
Saale . Da man bei der Dunkelheit nicht weiter verhandeln konnte,
so mußte die Sitzung unter großer Heiterkeit aufgehoben
werden.

Steckbriefe erlassen worden. Auch in Berun wurven zayrreuye isaune -
veien von ihm rarübt . Durch die Beschlagnahme der Korrespondenz
glaubt man eirar großen Schwindlerbande auf die Spur gekommen Pt
sein.

— Madrid , 20 . Febr . (Tel .) In Dämise in der Provinz
Ciudadrial drangen während einer Sitzung des Magistrats 6
verkleidete Männer in den Sitzungssaal ein und töteten de«
Bürgermeister .

— Salonik , 19 . Febr . (Tel .) Zwei griechische Mädchen
wurden bei Osttcan (Bezirk Kastoria ) von einer bulgarischen
Bande zu Tode gesteinigt .

Erdbeben .
* ^ verwinden . 18. Febr . Gestern abend 7.50 Uhr bemerkte

man hier und in den umliegenden Höhen ein leichtes . 3 Sekunden
dauerndes Erdbeben , das in manchen Häusern , besonders auf
den Anhöhen des Erzenbachs au der Wand stehendes Zinimergeräte
in leichte Bewegung versetzte. Wie dem Elzthäler weiter gemeldet
wird , wurde auch im Oberprechtal , ungefähr 20 Minuten nach
7 Uhr ein Erdbeben verspürt . Ei » starkes Zittern der Erde war
von einem Rolle », fernem Kanonendonner ähtllich, begleitet.

— Wien , 20 . Febr . (Tel .) Gestern Abend 10 . 11 Uhr wurde
hier ein stalkeS Lokalbrbe » verspür ; . Die Erschütterung war so
heftig , daß beinahe alle Schreibstifte der seiSmographischen Appa -
rate in der geodynamischen Zentralanstalt abfielen .

— ßaiania , 19 . Febr . (Tel .) In zahlreichen Ortschaften an
der Ostseite deS Aetna wurden heute ftüh 3 leicht « Erd st öß «
verspürt .

Aus dem gewerblichen Lebe«.
hd Prag , 19 Febr . (Tel . ) Die Angestellten d« elektrischen

Straßenbahn drohen, heute in den Streik zu treten , falls die geforderte
Lohnerhöhung nicht bewilligt werde .

hd London , 19 . Febr . (Tel .) Ende dieser Woche w«rd «
14 000 Arbeiter der Werften in New -Castle und Glasgow in
den Ausstand treten , da eine Einigung zwischen Arbeitern urch
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Z>er Marsch der KrSeitakase» «ach ZVindsor .
) • ( London, 19. Febr . Der Marsch der Arbeitslose« von Manchester

nach London und Windsor ist im Sand verlaufen. Der König hat auf
das zweite Schreiben des Führers der Arbeitslosen, SO Acres im Parke
von Windsor zur Ansiedelung zu überlassen, nicht geantwortet, und das
Leine Häuflein , das übrig geblieben war , ist mit Hilfe der in Eton ge¬
sammelten Gelder nach Manchester zurückgekehrt . Nur ihr Führer ,
Stewart Gray , ist in Windsor zurückgeblieben und ist entschlossen, die
Sache weiterzuführen . Er wird sich nunmehr nach London begeben , um
10 OOO Arbeitslose um sich zu versammeln und mit ihnen abermals nach
Winbsor marschieren. Von Brighton aus hat sich auch ein Kontingent
gemeldet, um sich diesem Marsche anzuschlietzen . Gray erklärt , er
werde mit seiner Armee im Parle von Windsor einziehen und sich dort
nickerlaffen und es darauf ankommen lassen, daß Militär aufgeboten
wir- , um die Arbeitslosen zu vertreiben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hckben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem Kaiserlichen RegierungSvat im Reichs kolonialamt,
Dr . Emil Krantz in Berlin die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Roten Adler-Ordens vierter Klasse zu erteilen.

Durch Entschließung des Grvßh . Ministeriums des Innern vom
18. Februar d . I . ist im Einverständnis mit dem Großh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts dem praktischen Arzt Karl
Sa rtori in Stetten a . k. M . die Stelle eines Dezirksaflistenz-
arzteS für den AmtsgerichtSbezirk Neckarbischofsheim übertragen worden.

Badische Chronik .
Y Karlsruhe , 16. Febr . Im Einverständnis mit dem Ministerium

der Finanzen hat das Justizministerium aus dem Verordnungswege
verschiedene Aenderungen der Gerichtkostenverordnung verfügt . Nach
denselben werden die festgesetzten Gebühren in der Regel auf die
Steuereinnehmerei am Gerichtssihe oder am Orte der Vernehmung,
wenn diese außerhalb des Gerichtssitzes stattfindet , zur Zahlung an¬
gewiesen. Eine Ausnahme hiervon tritt ein : a. wenn der Empfangs ,
berechtigte vor dem Gericht nicht zu erscheinen hat ; b . wenn er zwar
erschienen ist, aber das Verlangen einer Gebühr erst nachträglich gestellt
Hot ; o. wenn bei sofort gestelltem Verlangen des erschienenen Berech¬
tigten dessen Verweisung an die Steuereinnehmerei am Gerichtssitze ,
beispielsweise lveil der Festsetzung weitere Erhebungen vorherzugehen
haben, untunlich oder wenn dieselbe mit Unzuträglichkeiten verbunden
ist ; 6 . wenn außerdem der auswärtige Empfangsberechtigte die Zah¬
lung an seinem Wohnort verlangt . Zur Ausstellung der Anweisungen
sind berechtigt: a . Richter; ferner b . beim Oberlanbesgericht und den
Longerichten, wenn die Festsetzung der Gebühren durch das Gericht
erfolgt , die vom Präsidenten hierzu bestimmten Gerichtsschreiberei-
beamten ; c. bei den Amtsgerichten, soweit es sich um Gebühren der
zu Schöfsengerichtssitzungen geladenen Zeugen und Sachverständigen
handelt , der zuständige Gerichtsschreibereibamte. Dem Registratur¬
beamten , welchem die Aufbewahrung der AnweisungShcfte (§ 14c ) ob¬
liegt. darf die Ermächtigung zur Ausstellung von Anweisungen nicht
erteilt werden. Welcher Gerichtsschreibereibeamte in den Fällen 1b
und c zur Ausstellung von Anweisungen berechtigt ist, ist zu den Ge-
neralaktcn zu vermerken. Die Anweisungen auf die Amtskasie (§ 14
Absatz 3 ) werden stets von dem Gerichtsvorsitzenden beziehungsweise
einzelnen Richter unterschrieben. Die Gebührenanweisungen werden
dem anwesenden Berechtigten behändigt, dem nicht anwesenden mittels
der Post portofrei zugesandt. Die auf die Amtskasse ausgestellten An¬
weisungen ( ß 14 Absatz 3 ) werden der Amtskaffe von dem Gericht selbst ,
unter gleichzeitiger portofreier Benachrichtigung des Berechtigten über¬
mittelt . Will der Berechtigte den Gebührenanspruch auf einen andern
übertragen , so hat auf sein Verlangen der zur Ausstellung berufene
Beamte selbst oder der Gerichtsschreiber die Uebertragung zu beglau¬
bigen. Me Uebertragung wird in diesem Falle auf der Rückseite der
Anweisung mittels der Worte : „ Für mich an . . . ." (Bezeichnung des¬
jenigen , auf welchen übertragen wird ) unter Beifügung von Ort und
Zeit sowie der Unterschrift des überfragenden Berechtigten vermerkt
und mittels Hinzufügung der Worte : „Zur Beglaubigung " sowie
der Unterschrift des Beamten unter Beidrückung des Dienstsiegels be¬
glaubigt .

Q Karlsruhe , 14. Febr . Die Knaben-Mittelschulen Badens , Gym-
nasium , Realgymnasium , Oberrealschule , Höhere Bürgerschule wurden
1906/07 mit folgenden Ziffern von Mädchen besucht : Baden 2 und
5, Bruchsal 1, Donaueschingen 1 , Freiburg 11, 4 und 19, Heidelberg 18
und 55, Karlsruhe 10 und 1 ( Mädchengymnasium 124 ) , Konstanz 7 und
7, Lahr 5 , Lörrach 3 , Mannheim 26 und 24 und 9 und 20, Offenburg
10, Pforzheim 2 und Rastatt 3, Tauberbischofsheim 5, Wertheim 2,
Ettenheim 16, Buchen 11, Mosbach 1 , Schwetzingen 2 , Achern 63,
Breisach 24 , Breiten 3, Bühl 51, Eberbach 7, Emmendingen 62,
Eppingen 30 , Ettlingen 63 , Kehl 61 , Kenzingen 19, Meßkirch 21 , Müll -
heim 42, Neustadt 23 , Oberkirch 27, Radolfzell 22 , Schopfheim 29,
Singen 49 , Villingen 12 , Waldshut 42 , Wiesloch 49 , Gernsbach 34 ,
Hornberg 10, Kleinbischofsheim 36, Säckingen 28 . Im ganzen werden
neben 16 604 Knaben 1089 Mädchen unterrichtet .

----- Karlsruhe , 20. Febr . Die nächste Justizaktuarprüfung
wird am 30 . März lf. I . beginnen. Me Anmeldungen hierzu
sind spätestens bis 14. März beim Justizministerium einzu-
reichen.

_ Badische Vreffe ._
Mannheim , 20 . Febr . Da das Fastnachtstrcibcn in den

letzten Jahren immer bedenklichere Formen annahm , schien es
dringend geboten , zum Schutze des Publikums sowie zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit geeig¬
nete Maßnahmen zu ergreifen. Vor kurzem hat nun das hiesige
Bezirksamt angeordnet, daß an den Fastnachtstagen (Sonntag ,
Montag und Dienstag ) auf öffentlichrn Straßen und Plätzen
keine Gesichtslarvc» mehr getragen werden dürfen . Gerade die
Verdeckung des Gesichtes bei vorkommenden Ausschreitungen hat
die Feststellung und Verfolgung des Täters erheblich erschwert .

* Ilvesheim #. N ., 18 . Febr . Der Mannergesangverein „Aurelia "
hält am 3 . Mai d. I . sein 25jährigeö Stiftungsfest , verbunden mit Ge¬
sangswettstreit, ab.

2 Rheiuhauscn (St . Bruchsal) , 19 . Febr . Infolge des
Steigens des Wasserstandes ist die hiesige Rheinfähre seit heute
früh wieder in Betrieb . In diesem Jahre ist die Fähre am 1 .
und 2 . Januar und 31 . Januar , sowie am 1 . und 2 . Februar
in Gang gewesen, die übrige Zeit mußten die Fuhrwerke den
weiteren und schlechteren Weg über Altlußheim nehmen.

ltz Brette«, 18. Febr . Am 22 . und 23 . April findet in der Me-
lanchthonstadt Breiten die Generalversammlung des Vereins für Refor-
matiansgefchichte , zugleich mit der Feier des 25jährigen Bestehens des -
selben , statt.

<fb Pforzheim, 20 . Febr . Aus Niefern wird dem „Pf . A ."
gemeldet: Die bisherigen Erhebungen wegen des verschwun¬
denen Ratschreibers Rodenstcin haben nichts Nennenswertes er¬
geben . Die Geschäfte auf dem Rathause waren in Ordnung und
bei seinen Privatgeschäften scheint er sich , abgesehen von verschie¬
denen Schulden, nur einer Urkundenfälschung schuldig gemacht
zu haben, durch welche er auf sein ehemaliges Haus eine um
3000 Jl höhere Hypothek erlangte , als es eigentlich möglich war .
Doch ist dadurch niemand geschädigt worden. Die Familie des
Mannes , der so leichtsinnig seine Existenz im Stich ließ, Frau
und sieben Kinder, ist jetzt auf die Beihilfe der Gemeinde ango-
wiesen .

A Baden-Baden, 19 . Febr . Der hiesige Stadtrat hatte ein
Preisausschreiben zur Erlangung von Projekten für einen
Schnthaus -Nenba« in Baden-Weststadt erlassen. Im ganzen
waren 94 Entwürfe eingegangen, welche eingehend geprüft und
begutachtet wurden . Nach dem Urteil des Preisgerichts wurde
von der Vergebung eines ersten Preises Abstand genommen, da¬
gegen den gleichwertigen Entwürfen „Lausbub " des Architekten
Walter Ruprecht in Karlsruhe und „Zug nach dem Westen" de»
Architekten Hans Holborn in Bruchsal je ein zweiter Preis von
1100 Jt und dem Entwurf „Kurgast" von Regierungsbaumeister
Winter und Architekt Nerbel in Freibnrg ein dritter Preis von
800 Jl zuerkannt. Weitere Projekte sollen nicht angekauft
werden.

* Freiburg , 18 . Febr . Der unter dem Verdacht des Mordes
an der Witwe Ludwig in Jllighausen in Freiburg verhaftete
23jährige Dienstknecht Otto Ludwig von Jllighausen , ein Neffeder Ermordeten , wurde wieder ans freien Fuß gesetzt , da er seinAlibi Nachweisen konnte .

* Pfaffenweiler (A. Staufen ) , 18. Febr . Gestern feierten
Landwirt Alexander Däschle und seine Ehefrau Elisabeths geb .
Braun hier das Fest der goldenen Hochzeit.* Vom Schwarzwald, 19 . Febr . Auf dem Feldberg ist
zwecks Ausbildung im Skilauf ein neues militärisches Detache¬
ment angelangt . Es sind Unteroffiziere und Mannschaften des
99 . Infanterie -Regiments (2 . Oberrheinisches) , die unter Füh¬
rung eines Leutnants mehrere Wochen den auch von militärischen
Gesichtspunkten aus wichtigen Sport erlernen .

(p Billingen, 17. Febr . Das Kreistest des achten Kreises deS deut¬
schen Athletenverbandes findet am 16., 17. und 18. Mai hier statt .

* Lörrach , 19 . Febr . Der Hanptheld in der großen
Schmuggleraffäre, der vielgenannte und gesuchte Trefzger aus
Wehr, hat sich heimlich von seinen Genossen und allen denen, die
ihm besonders nahe treten wollten, verabschiedet und die Reise
nach Amerika angetreten.

c? Säckingen, 19. Febr . Montag abend nach 11 Uhr
erschoß sich im Vereinshause nach der Tanzstunde der 20 Jahre
alte entlassene Kanftnannslehrling Albert Fromm von Mül -
Hausen i . E . mittels eines Revolvers . Der Schuß ging in die
Lunge und der Tod trat alsbald ein .

O Stockach, 18 . Febr . Dos Hegauturnfest wird im Laufe des
Monats August abgehalten wecken .

X Meßkirch , 19 . Febr . In Bietinge « brannte das An-
wesen des Gemeinderats Schreiber ab. Schweine und Hühner
wurden ein Opfer der Flammen.

* Konstanz , 19 . Febr . Einen guten Fang machte ein hie¬
siger Grenzaufseher, der eine den bessern Ständen angehörende
Frau festnahm , die ihm durch ihren Leibesumfang auffiel . Bei
einer körperlichen Revision ergab sich , daß sie eine ganze Menge
wertvoller Stickereien in einem besonders dazu hergerichteten

Arbeitgebern nicht zu Stande gekommen ist und auch ausg --
schlosien erscheint .

— London, 19. Febr . Die von den Besitzern der Tyne-
Schiffsbauwerft angekündigte Aussperrung an der Nord -Ostküstt
hat begonnen. Sie ist die Folge des Beschlusses der Slrbeiter ,der sich gegen die Herabsetzung der Löhne ausgesprochen hat'
Die durch den Stillstand betroffene Gesamtzahl der Arbeiter
beträgt 380 0v0 Mann . _

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe » 19 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter per Großh . Staatsanwaltschaft :
Erster Staatsanwalt Mühling .

In der letzten Sitzung der Straflammer I gelangte als erster Fall
die Anklage gegen den Taglöhner Gustav Schächtele au § Durlach wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zur Verhandlung . Der Angeschuldigte,
welcher bei einem hiesigen Zeitschriftenvertrieb als Kolporteur in
Stellung war , hatte eine größere Anzahl von Geldbeträge , etwa 20 Jl ,
bei den Abonnenten seines Arbeitgebers in seinem Nutzen einkassiert.
DaS Urteil lautete auf 6 Wochen Gefängnis, , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft .

Die Anklagesache gegen den Kaufmann Karl Schäfer aus Frei -
bürg und die Witwe Amalie Schäfer geb . Walther aus Heidelberg ge¬
langte nicht zur Verhandlung .

Im Spätjahr 1907 mietete sich der Schlaffer Max Werner aus
Niederlinxweiler bei dem Maurer Joh . Schmitt hier , der Baugewerk¬
schülern Logie gab, als Baugewerkschüler Werner ein. Eines Tages
brachte er seinem Vermieter mehrere von Baugewerkschülern Unter¬
zeichnete Anmeldescheine , in welchen diese erklärten , bei Schmitt
Wcchnung nehmen zu wollen. Dieser gab dem Werner für seine Ver¬
mittlung eine Provision von 9 Jl . Später stellte sich heraus , daß die
Unterschriften gefälscht waren und Werner es nur darauf abgesehen
hatte , den Schmitt zu beschwindeln . Werner erhielt nun wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs 4 Monate Gefängnis .

Vom hiesigen Schöffengericht war seiner Zeit die 23 Jahre alte
Kellnerin und Modellsteherin Emma Braun aus Eggenstetn wegen ver¬

schiedener Delikte zu 14 Tagen Gefängnis und 3 Tagen Haft verur¬
teilt worden. Kurz vor Beginn ihrer Straferstehung erkrankte die
Braun und ließ sich deshalb ein ärztliches Zeugnis ausstellen , in dem
ihr bekundet wurde, daß sie erst in 7 bis 10 Tagen in ver Lage sein
werde, ihre Strafe anzutreten . Um nun einen noch weiteren Aufschub
zu erhalten , fälschte «Ae Braun die in dem Zeugnis eingetragenen
Ziffern , wodurch fte

" cn Zeitraum über ihr voraussichtliches Krank¬
sein verlängerte . Sie hatte sich deshalb wegen Urkundenfälschung zuverantworten . Das Gericht erkannte auf 1 Woche Gefängnis .Von der Anklage wegen Betrugs wurde der Taglötzner Julius
Löb aus Philippsburg freigesprochen .

Die übrigen Fälle Ivaren Berufungen . Es ergingen folgendeUrteile : Bäcker Julius Löb aus Philippsburg wegen Uebertretung des
8 360 R .-St .-G.°B. 10 Jl Geldstrafe ; Taglöhner Friedrich Klenert aus
Karlsruhe wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängnis .

bd Krankfnrt a. M. , 19. Febr. (Tel .) Die Strafkammerverurteilte heute den Schutzmann Nienhaus wegen Freiheits¬
beraubung und Körperverletzung in , Amte zn 4 Monaten Ge¬
fängnis , den Schutzmann A n t r e ch t wegen Körperverletzung im
Amte zn 200 Mark Geldstrafe . Der Schutzmann Grothe wurde
freigesprochen , obwohl er beinahe der Mißhandlung als über¬
führt angesehen worden war . Die Schutzleute hatten am stützenMorgen den Teilnehmer einer Gesellschaft , di« auf dem Nachhausewege
begriffen war unberechtigter Weise verhaftet und auf dem Transport
zum Revier schwer mißhandelt.

— Trier , 20 . Febr. <T «l .) Die Strafkammer verurteilte wegen
versuchten Raubmordes und Beihilfe dazu den 15jährigen S e l b a ch
zu 3 Jahren und den 14jährigen Riemer zu 6 Monat Gefängnis.Sie hatten die Ehefrau des Bäckermeisters Becker ini Laden über¬
fallen und durch Beilhiebe schwer verletzt .

----- Saarvrnckr» , 19. Febr. (Tel.) In der Beleidigungs¬
klage des Handelskammersyndikus Dr . Tille gegen den früheren
Oberbürgermeister von Saarbrücken , Feldmann wnrde Feldmann
aufgrund des § 185 des Strafgesetzbuches zu 50 Mk. Geldstrafe
verurteilt . Die von den , Verteidiger Feldmaim erhobene Widerklage
führte zur Verurteilung Dr . Tillcs zn 30 Mk. Geldstrafe . Di«
Kosten tragen Tille ;u einem Drittel und Feldman» zu zwei Dritteln .

Schmuggelsack auf dem Leibe trug . Die Strafe betrug über
500 Jl , die sie sofort hinterlegte und sodann nach ihrem Bestim¬
mungsort Straßburg wefter dampfte.

Bom Landtag.
:$ : Karlsruhe , 19. Febr . In den bis jetzt abgehaltenen dreißig

Sitzungen hat die Zweite Kammer die Budgetarbeiten in einer so um¬
fangreichen Weife erledigt, wie keine ihrer Vorgängerinnen . Dies
kommt hauptsächlich daher, daß diesmal die Wahlprüfungen wrggefallen
find, di« auf dem letzten LanÄtoy neun Sitzungen beansprucht haben ;
ein weiterer Grund liegt aber auch darin , daß die Abgeockneten sich
große Beschrärckungen im Recht auferlegen.

Die Finanzdebatte hat zwar wie auf dem letzten Landtag 8 Sitzungen
in Anspruch genommen. Das Justizbudget, auf das im vorigen Landtag
6 Sitzungen verwendet wurden, ist in diesem Jahr in 5 Sitzungen er¬
ledigt wocken . Besonders bemerkenswert ist, daß das Kultnsbudget ,
das sonst immer einen breiten Raum emzunehmen pflegte, nur eine
Sitzung in Anspruch nahm. '

Der vorige Landtag war bei seiner 30. Sitzung noch mit dem Justiz ,
budget beschäftigt , das in der 33. Sitzung verabschiedet wurde . Er hatte
außerdem nur das Budget des Staatsmimsteriu ins , sowie des Mini -
steriumis des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten er .
lckigt. In diesem Jahr haben aber außer dem Budget der beiden ge¬
nannten Ministerien, jenes der Justizverwaltung , höheren Unterrichts -
anstalten , der Wissenschaften und Künste , dcö Kultus , der Heil- und
Pflegeanstalten , sowie der Strafanstalt «,! ihre Erledigung gefunden. Es
ist ein ganz erheblicher Teil des Staatshaushalts durchberaten und zu
erwarten , daß der diesmalige Landtag erheblich stüher seine Ferien be¬
ginnen kann, wenn nicht unvorhergesehene Arbeiten die Dauer ver¬
längern sollten. _

Zur Gehaltstarifreform .
= Karlsruhe , 20 . Febr . Die „Karlsr . Ztg .

" meldet amtlich:
Die in diesen Tagen durch mehrere Zeitungen gegangene Nach¬
richt , die Großh . Regierung beabsichtige, die zurzeit den Land¬
ständen vorliegenden Gesetzentwürfe über die Gehaltsordnnng
mit Gehaltstarif und Aendernng des Beamtcngesetzes znrückzu -
ziehen, ist — wie wir erfahren — vollständig aus der Lust ge¬
griffen.

Der Karlsruher Vertreter des „Mannh . Gen .-Anz.
" kann nach

den von ihm im Finanzministerium eingezogenen Erkundigungen noch
folgende Mitteilungen machen : „Die eingelaufenen Petitionen zum
Gehaltstarif sind allerdings überaus zahlreich und werden dem Finanz¬
ministerium wie auch dem Staatsmimsterium und den Landständen
eine Riesenleistung auferlegen , wenn jede Petition bis ins einzelne
geprüft wecken solle. Allein, diese Arbeit wird geleistet werden . Die
Regierung hätte nur dann Veranlassung, die Beamtenvorlage » zurück¬
zuziehen, wenn sich zwischen ihr und den Landständen eine Einigung
nicht erzielen ließe. Heute ist aber der Regierung der Standpunkt
der beide» Kammern zu den Vorlagen noch völlig unbekannt , die zweite
Kammer hat erst recht wenige Sitzungen über die Beamtenvorlagen
gehabt. Die Regierung hat nur von den Meinungsäußerungen einzel¬
ner Abgeordneter Kenntnis . Diese können natürlich kein festgeschlofleneS
Bild von der gesamten Meinung der Landstände geben. Die Beamten¬
vorlagen haben der Regierung durch 5 Monate fast tägliche Kom¬
missions-Sitzungen verursacht, in welchen die Wünsche der einzelnen
Beamten eingehend besprochen und erörtert worden sind, sodaß die
Regierung selbst alles Interesse daran hat, einen Erfolg dieser Arbeit
zu sehen. Auch ist die Regierung von der Notwendigkeit der Aus-
befferung der Beamtengehälter völlig durchdrungen, sodaß ihr eir,e
Einigung der maßgebenden Faktoren über die Beamtenvorlagen sehr
am Herzen liegt.

Am Einführungstermin , dem 1. Juli b. JS „ wird die Regierung
fcsthalten, sie ist überzeugt, daß die Beamten selbst mit diesem Ter -
min zufrieden sind , nachdem in den Ausführungsbesttmmungen ein
Ausgleich in Geld für den späteren Termin geschaffen worden ist . Die
Regierung wird an diesem Termin auch deshalb festhalten , weil eine
Zurückdatirrnng der Vorlagen die größte» Schwierigkeiten ergebenwürde , insbesondere was die Bestimmungen der beamtenrechtlichen
Vorschriften anlangt .

Einer Einreihung der Lehrer in de» Gehaltstarif stehe die Re¬
gierung durchaus ablehnend gegenüber. Die uns im Finanzmini¬
sterium gewordene Auskunft besagt , daß diese Einreihung besondersdeshalb unmöglich sei, weil mit einer lediglich formellen Einreihungder Lehrer in den Gehaltstarif die Lehrerschaft felbst nicht zufrieden
sein wücke, eine Einreihung aber in den Gehaltstarif unter gleich¬
zeitiger Erhöhung der Gehälter würde im Widerspruch stehen mit den
festen Bersprechungen, welche die beiden Kammern auf dem letzten
Landtag anläßlich der Beratung der BolkSschulnovelle gegeben haben .
Damals sei auch von den Führern der verschiedenen Parteien , ins¬
besondere auch von der nationalliberalen Partei , hier vom Abg. Dr .
Binz , auf das bestimmteste erklärt worden, daß die Wünsche der Lehrer
auf Erhöhung ihrer Gehälter durch die Erledigung der Bolksschnl-
«ovelle der allgemeinen Anfbeffernng der Beamtengehälter antizipiert
werden.

Was die Aufhebung der Fleischsteuer anlange , so wecke diese noch
auf dem gegenwärtige» Landtag erfolgen können , falls der Steuerfuß
der Bermögenssteurr vom 1. Januar 1909 auf 12 Pfennig erhöht wick
und falls natürlich die beiden Kammern mit der Aufhebung der
Fleischsteuer einverstanden seien .

"
Itz Karlsruhe , 19 . Febr . Die Kommission für die Beamtengesetz.

Vorlagen nahm in ihrer heutige» Sitzung zu den grundsätzlichen Frage «
Stellung . Man war übereinstimmend der Ansicht, daß über die zu¬
treffenden Grundsätze zunächst eine Verständigung zu erzielen sei, um
alsdann die Regierung zu einer diesbezüglichen Erklärung zu veran -
laflen . Im großen und ganzen herrscht in der Kommission über die
grundsätzlichen Fragen Uebereinstimmung. Die nächste Sitzung , zu
welcher die Regierung eingeladen wird, soll am Freitag stattfinden .

) — ( Offenburg, 19. Febr. Hier fand vorgestern die Generalver¬
sammlung des Vereins der Werkstätte - vnd Magazinsfchreiber der
Großh . Bad . Staatseisenbahne» statt. Ans der Tagesordnung stand
auch der neue Gehaltstarif . Die Erörterungen über denselben führten
zur Annahme folgender Resolutton: Die in Offenburg tagende sehr
stark besuchte ordentliche Generalversammlung des Vereins der Werk-
stättr . und Magazins schreiber der Großh. bad . StaatSeisenbahnen sprichtden Herren Abgeordneten der bad . Kammern den Dank aus , für das
Entgegenkommen in der letztjährMn Landtagsseffion. Die Versamm .
lung bittet fermer, den in einer erneuten Petttion zum Ausdruck ge¬
brachten Wunsch -Einreihung m den Gehaltstarif als berechtigt anzu »
erkcnnen und zu willfahren."

Zur Frage ver Sonntagsruhe .
Heidelberg, 19 . Febr . Die hiesige Handelskammer nrcknnt

zur Frage der Sonntagsruhe folgende Stellung ein : Eine
grundsätzliche Einführung der vollständigen Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe ist zur Zeit abzulehne », dagegen erscheint eine
weitere Einschränkung der Sountagsarbeit etwa in dem Maße ,wie sie der Entwurf betr. Abänderung der die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffenden Bestimmungen - der Gewerbeord¬
nung als Ausnahme zulassen will, wünschenswerte Hiernachwäre für den Kleinhandel die Sonntagsarbeit in der Regel aufdie Dauer von drei Stunden z« beschränken und zwar mit der
Maßgabe , daß der Geschäftsbetrieb nicht über 2 Uhr nachmittagshinaus stattfinden dürfte. Bei Festsetzung der Geschäftsstundenmüßte selbstverständlich den örtlichen Berhältniffen, insbesondere
auch derjenigen Orte , welche in der Haupffache auf Landkund¬
schaft angewiesen sind, Rechnung getragen werden Für bestimmte
Zweige des Handels müßten aus besonderen Gründen — so in
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erster Linie hier in Heidelberg für Konditoreien und diejenigen
Geschäfte , welche in der Hauptsache Heidelberger Andenken der-
kaufen — Ausnahme« von den Bestimmungen über die Sonn¬
tagsarbeit zugelassen werden.

!d Konstanz, 19 . Fer . Der Gesetzentwurf deS Reichsamls
deS Innern über die erweiterte Sonntagsruhe wurde vom Verein
selbständiger Kanflente hier einstimmig abgelehnt, da Konstanz
als Grenz- und Fremdenstadt bedeutend geschädigt würde.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 20. Februar.

* Hofbericht. Sem « Königlich « Hoheit der « rohherze, erteilt«
gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgeimnn ten Personen Audienz:
Sem Professor Dr . Kümmel, Direktor der llniverfitäts ^Ohrenklinik in
Heidelberg, den Oberamtmännern Hepp in Heidelberg und Dr . Teubert
in Karlsruhe , dem Professor Dr . Behaghel in Marmheim, dem Kreis,
schulrat Orstuger in Tauberbischofsheim, dem Kommerzienrat « uns in
Karlsruhe , dem Amtsrichter Grafte in Adelsheim, ferner dem Oberreal -
schukdirektor Dr . Martin in Freiburg , den Fiiumzamtmännern Liane«
lmch in Karlsruhe und Knth in Offenburg . d« n Postdirektor Backfisch in
WaldShut, dem Dahnverwalter Hauser in Jmmendmgen und dem Spar «
kassenrechner a . D . Baumeister in Breiten . Hieraus nahm Lein « Kö»
uigliche Hoheit folgende militärische Meldungen entgegen: de» Oberst,
leutnants Keller , Vorstand deS Lrtilleriedepots in Rastatt , ferner vom
2. Badischen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 des Majors

■unä> Bataillonslommandeur » von Wahlen -Jürgaß » de» Major» beim
Stab von Merkatz und des HauptmannS und KompagniechefS von
Pritzelwitz . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge
des Legationsrats Dr . Seqb, des Geheimrat» Dr . Freiherrn von » ab»
und des Geheimrats Dr . Nicolai.

$ Der badisch« Sängerbund wird während der Osterferien erstmals
einen Unterrichtskurs für Dirigenten von Mannergesangvereinen ab-
gehalten. Von der Zahl der Anmeldungen wird e» abhämgen, wie viele
solcher Kurse und in welchen Städten solche solche abgehalten werden.

^ Bortrag . Wir machen unsere Leser nochmals auf den heute,
Donnerstag , abend im grossen Rathaussaal um % 9 Uhr stattfindenden
Bortrag des Herrn Prof . Dr . Günther -Sanlfeld aus Berlin über .
„Gustav Freytag und sein Verdienst um das Deutschtum" aufmerksam.
Der Eintritt ist frei ; jedermann ist freundlich eingeladen, auch Damen
find willkommen .

& Naturwissenschaftlicher Verein . Freitag den 21 . Februar,
abends 8 % Uhr hält tat Speisezimmer des Museums Herr Professor
Dr . H . Hausrath einen Dortrag über : „Die Vererbung erworbener
Eigenschaften bei unseren Waldbäumen .

"
L Dritter städtischer Maskenball. Am Samstag den 29 . Februar

wird der letzte der diesjährigen Festhallentaskenbälle abgehalten werden.
Cr dürfte nach bisheriger Erfahrung seine Vorgänger sowohl hinsichtlich
deS Besuches , als der Mannigfaltigkeit der Kostüme , Marken und
Gruppen überragen . IS Preise im Gesamtwerte von 1100 Jt sind wie.
der ausgesetzt , ivovon 350 Jl in bar (darunter je 100 Jl für den ersten
Herren und ersten Damenprei « , 450 Jl für Gruppenpreis« ) . Gruppen
milffen aus mindesten vier Personen bestehen und dürfen grosse Wagen
oder umständliche Gefährte nicht mitbringen. Trotz wiederholter Be-
kanntmachung wird hiegegen immer noch verstosse» und die Darsteller
solcher Gruppen haben es sich selbst zuzuschreiben , wenn ihr Aufenthalt
im Ballsaale und ihr Debüt nur von kurzer Dauer sind . Auf die Be»
tonung der Satyre und des Witzes dürfte auch von SinzelmaSken —
nanwntlich bei den Damen — noch mehr Wert als seither gelegt werden.
Ein interessantes uitd anregendes Bild bietet der Maskenball immer
noch für diejenigen, die sich aus Bequemlichkeitsgründen dem fröhlichen
Treiben im Ballsaale entziehen, und ihr Tusculum auf dem Ballone
aufschlagen . Dort oben ist man allen närrischen Einflüssen entrückt —
MaSken haben keinen Zutritt — und in beschaulicher Ruhe genießt man
daS bunte , kaleidoskopartige , farbenprächtige Bild der unten wogenden
Menge. Noch zu wenig ist diese Einrichtung bekannt. Wer sie aber
einmal benützt , wird sie nicht mehr missen wollen irrst» sich zeitig einen
numerierten Sitz bestellen . Vormerkungen auf solche Plätze nimmt Herr
Kaufmann Dahlemann , Kviserstraße 185, schon jetzt entgegen. Im
übrigen beachte man die Plakatanschläge und Inserate .

: ! : Der Gesangverein „Babenia " veranstaltet am Fastnachtmontag
in den Räumen der Festhalle ein Kostümfest , zu welchem es der Ver.
einSleitung gelungen ist» den auf der Durchreise befindlichen Amerika¬
nischen Zirkus „Hoppla Hopp" auS Reu-Rupin zu gewinnen. Dieser
weltbekannte Zirkus verfügt über 60 rassenreine englische Vollblut¬
pferd«, eine große Anzahl in Freiheit dressierte Tier«, unter denen be-
sonders der in hoher Schule zugeritten« Esel . JeS Well" zu erwähnen
ist. Außerdem werden 160 Indianerinnen einen zum erstenmal hier in
Karlsruhe zur Vorführung kommenden Kriegstanz aufführen , bei
welchem zum Schluß eine schmerzlose Skalpierung eines Weißen statt-
findet. So verspricht diese Veranstaltung den Teilnehmern genußreiche
Stunden .

8 Betrug . Ein hiesiger Geschäftsmann wurde von einem Provk-
sionSreisendcn, der ihm schlechte und auch fingierte Bestellungen ein¬
sandte, um 790 Jl betrogen.

8 Gestohlen wurde in der Rächt zum 17. bä. einem Bäckermeister
in der Körnerstraße ein Automat , welcher am folgenden Tag in der
GabelSbergerstraße zertrümmert und seines Inhaltes beraubt ausge¬
funden worden ist ; am 18. ds. aus einem HauSgang in der Haizinger »
straße einem Metzger drei Mesfinggewichte; am 15. dS. hat ein lediger
Taglöhner aus Rüppurr in einer hiesigen Fabrik , ein seinem Reben-
arbeiter gehöriges Wandkästchen mit einem Nachschlüssel geöffnet und
die darin befindliche Barschaft im Betrag von 5 Jl gestohlen. Einem
Kaufmann in der Schützenstraße wurde aus seinem AuSlegekasten vondrei jungen Burschen, im Alter von 14 und 15 Jahren , ein Plüsch-
kragenschoner gestohlen .

ltz Ertappt . Am 18. d . Mts . wurde ein junger Mann vom Taxatordes Städt . Leihhauses dabei ertappt , als er S goldene Rlnge im Werte
von 600 Jl versetzen wollte, welche er tagS zuvor, samt einem Porte -monnaie gefunden hatte .

Aus de» Nachbarländern .
A Bafel, 18. Febr . Eine» der größten , wenn nicht das größtePostamt der Schweiz , daS mit einem Gesamimchvand von 6 Millionen

Francs beim BunldeSbahnhof « hier errichtete Hauptpostamt , wurde vor
kurzem in Betrieb genommen. Nicht weniger wie rund 900 Personensind in dem äußerlich sehr einfachen , innerlich aber muftergMg ein¬
gerichteten Gebärde beschäftigt . Mtt bem dicht dabei befindlichenBundesbahnhof ist daS Hauptpostamt durch eitten unterirdischen Dmmel
»erblinden, von welche»! zwölf Fahrstühle den Verkehr nach der Ober¬
welt vermitteln. Der Bau nahm über zwei Jahre in Anspruch .

Telegramme oer „rvao. Prene".
== Berlin , 19. Febr . Heute abend fand bei den Majc -

siäte» im Weißen Saale Hostonzert statt . Anwesend waren die
Botschafter , die Gesandten mit ihren Damen und Fürstlichkeiten ,darunter Prinz Kuni von Japan , die Generalität , die MinisterVertreter der Geistlichkeit , der Hochschulen und der Parlamente .
In der Pause begrüßten die Majestäten die Botschafter und ihre
Gemahlinnen . An das Konzert schloß sich ein Souper für die
besonders geladenen Gäste an.

= Wie«, 20 . Febr . Bei den Landtagswahlc » in Tirol
wurden 22 Christlich -Soziale , 2 Konservative und 8 italienisch -
Klerikale gewählt.

8«. Eger , 20. Febr . (Privatt .) Der verstorbene Ingenieur
Krrnzingex hat '/, Millionen Kronen hinterlassen zur Erricht

tung einer großen deutschen Bolksbibliothek im Grenzgebiet be-
hufa Stnrfuno des Deutschtums aeaen die tschechische
Wanderung.

--- Madrid , 19 . Febr . Finanzminister OSma ist amt-
müde , hauptiächlich wegen srine- Gesundheitszustandes. Sern
baldiger Rücktritt ist nach Ansicht der polttischen Kreise gleich¬
zeitig Anlaß für die Neubesetzung einiger auderen Miuisterposteu.

--- Bigo, 20 . Febr . Prinz Adalbert von Preußen ist hier
eingetrofft« und hat sich sofort an Bord des Kreuzers . Danzig "
begeben .

---- Ehristiaura , 20. Febr. Das KoustitutiouSkomitee
der Storthing hat einstimmig eine wichtige Aenderung der Grund-
Gesetze vorgenommen , nämlich die Aufhebung der Königskrönung .

---- Konstantinopcl, 19. Febr . In Gegenwart der Gemahlin
des deutschen Botschafters, Freifrau Marschall von Bieberstein,
fand die feierliche Eröffnung des deutschen Srrmanusheims statt .

----- Tokio , 19 . Febr . Die japanische Regierung übermittelte
heute dem Botschafter der Bereinigten Staate » eine Denkschrift ,
die dem Vernehmen nach mit dem Vorschlag der amerikanischen
Regierung hinsichtlich der Einwanderung »frage übereinstimmt.

----- Kalkutta, 19. Febr . General Wilcox zerstörte, begleitet
von einer gemischten Kolonne, heute morgen die befestigtenTürme der Ortschaft China . Auf dem Rückmarsch zum Lagerwurden die englische« Truppen andauernd von den Zakkakehls
angegriffen . Drei Offiziere und acht Mann erlitten Berwun -
düngen, drei Mann lebensgefährliche.

----- Washington, 19. Febr . Die SeuatSkonnnisfion für die
«uSwärtigen Angelegenheiten beschloß, dem Kongreß einen den
SchiedsgcrichtSvertrag mit Frankreich günstigen Bericht zuunterbreiten .

Erzbischof Abert und die bayerische« Liberale «.
----- Bamberg , 20 . Febr . Der Erzbischof v. Abert hat an den

Führer der liberalen Landtagsfraktion Dr . Cafsclmann, einen
umfangreichen Brief gerichtet , worin er betont , daß er als Erz.
bischof nach wie vor auf dem Standpunkte stehen bleibe , daß.in der jetzigen Zett des Kulturkampfes in weitestem Maße im
katholischen Volke die berechtigte Ansicht bestehe, daß Liberal
kirchenseindlich bedeut«. Deshalb könne Pfarrer Grandingerweder einer liberale« Partei angehören, noch den Reiseapostelfür sie machen.

Die modernistische Bewegung .
8c . München, 20 . Febr . (Privat .) Gegen die für Pro¬fessor Schnitzer im Univerfitätsgebäude demonstrierenden St «,dente« der Münchener Hochschule ist vom Kultusministeriumeine hochnotpeinliche Untersuchung eingeleitet. MinisterialratKailliag ist mit der Führung der großes Aufsehen Hervorrufen-den Untersuchung gegen die Studentenschaft beauftragt .
----- Rom, 20. Febr . „Osservatore Romano " zufolge wurdedie von Professor Erhard geleistete Genugtuung zwar als ge-nngend angesehen , bei der Schwere des Falles aber glaubte derPapst an seiner Entscheidung, Erhard von der Liste der Hof-pralate « z« strelche«, festhalten zu müssen . Er hoffe jedoch, daßErhard es verstehen werde, von neuem sein Vertrauen zu er-werben.

Die Lage t« Portugal .
Lissabon , 19. Febr . Die Einigung zwischen den ver-

schtede«-n Parteien bezüglich der Designierung von Kandidateifür die Zivilgouverurur -Posten ist eine vollständige. 11 Sitz«werden von den Regeneradoren und 10 von den Progressisterbesetzt werden. Die Führer beider Parteien übersandten dem
Abmettschef bereits die betreffenden Listen mit je drei Vor-schlagen für jeden Gouverneurposten.^ 20 . Febr . Der König empfing gestern nachmittag das Dtplomatrsche Korps. ^

•=== Tanger , 19. Febr . Muley Hafid hat den Gouverneivon Mennes , Asbascha , zum Gouverneur von Fez ernannt ndem Befehl, eine starke Mahalla in jenem Bezirk zu bilden, vozurucken, um Rabat zu belagern.
* r 77 Tanger , 20 . Febr . Nach einer Reutermelduna aiCasablanca fand 6 Klm . von Casablanca entfernt ein wütendAngriff auf die sranjöstschen Trnpprn statt. Die Kol, »ne. 1« rttat besetzt hielt , ,oll von der Mahalla Mulai HafidS ageschnitten worden sein . Zur Verteidigung der Stadt feien v>
französischen und spanischen Kriegsschiffen Truppen gelandet worde— Paris . 19 . Febr . Admiral Philibert bestättgt, daß am Oueiamaftn ein Gefecht gegen den Mdalera - Stamm stattfand. Die Mttder ftcmzüsischen Truppen wurde von den Mzab unterstützt, di« sich tazuvor unterwarfen . Die Verluste der Mdalera seien ziemlich emfindlich.

Ebenso bestättgt Admival Philibert , daß Oberst Taupin am 16. und17. Februar eine bedeutende marokkanische Abteilung in die Fluchtschlug, die ihn im DefilH von Bervebah, 25 Kilometer südöstlich vonFedalah , angegriffen habe . Die französischen Truppen trieben den Feindmit dem Bajonett siebenmal zurück. Zwei Offiziere und mehrere Mannwurden getötet, drei Offiziere und 20 Mann wurden verletzt .----- Paris , 20. Febr . Eine Rote des Ministerpräsidentendcmenttert alle Nachrichten über angebliche Sendungen nenerTruppen nach Marokko . Seft Beginn der Expedition sind Der-
stärkungen stets zur Abreise bereit, wenn dieselbe erforderlichwürde. Ebenso unrichtig sei, daß General d'Amade jemalsdaran gedacht habe , Casablanca aufzugeben, um seine Strcit -
kräfte zwischen Mediuna und Ber Reschid zu verteilen.

----- Madrid , 19. Febr. Der Abteilnngschef im Mini-
sterium des Aeußern, Merry de Val . ist zum spauischrn Gesandtenin Tanger ernannt worden.
Zur Reform - und RevolutionSbetvegung i« Rußland .

dck Warschau , 19 . Febr . (Tel .) Als gestern abend der
Szenstochauer Industrielle Joseph Bauerertz mit seiner Tochter
auf seinem Wagen an der Station Myszkow der Wiener Bahn
oorüberfuhr, wurde von einem Unbekannten gegen das Gefährt
eine Bombe geworfen. Bauerertz wurde sihwer verwundet, seine
Tochter blieb unverletzt.

Auszug aus den Stundesducheru Karlsruhe .
Geburten :

10. Febr . : Theresia Ella , B . Karl Rieger , Glasermeister . Chri .
ftof Edmund. B . Matthäus Schmidtmeyer, Ingenieur . -— 12 . Febr . :
Elise Maria , V . Hermann Schiel, Reserve-Heizer. Lina Anna . V.
Josef Maier . Kellner. — 14. Febr . : Kurt Adam, V . Johannes Krämer .
Eisenbahnschaffner. Karl , SB. Karl FreiSeis , Vizewachtmeister. Hilda,
V Max Sberhardt , Fabrikarbeiter . — 15 . Febr . : Berta Johanna Frieda ,
V . Wilhelm Kircher , Wagner . — 16 . Febr . : Lucia. V . Bernhard Braun ,
Zimmermann . Luise Katharina , SS. Nikolaus Baumstark, Hoflakar . —
17. Febr . : Friedrich, V. Gustav Höpf. Monteur .

Todesfälle :
17. Febr . : Erwin , alt 6 Monate 18 Tage . V . Ferdinand Klock ,

Theatermeister. Alfred, alt 6 Monate 8 Tage , V. August Rief« ,
Wagner. _

AuSlvliriia » loveskäll «.
Bollfchweil . Anton Albert , Küfermeister, 42 I . a . v
lleberlingen . Rudolf Dimrneler, Waifenrvi , 69 I . a .
Konstanz. August Bernatz, 64 I . a . _

Wasserstau » des Rheins .
Zts«fla«t . Hafenvegel . 19 . Febr. 2.6s m 17. Febr. 2,62 m,
Schullerinftl, 20 . Februar. Morgens 6 Uhr 2,05 »I.
Kehl. 20 . Februar . Morgens 6 Uhr 2 . 67 m.
yt «« *u . 20 . Februar. Morgens 6 Uhr 4,25 m . ge st. 0,77 >».
Wannkeim . 20 Februar . Morgens 6 Uhr 3 .91 -n ._

MtttllllBM m Kurhaus HuMck
Bekannte gute Lage für Wintorsyort u. . « nren . Großes UebungS -

feld u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zenrralheiz -
n« g in alle « Räumen . Telef . 13 iBühl B . )

Am 20. Februar 1908. B.-M. 45 om trock. Neuschnee. Temperatur
2 Grad . Witterung : Schneefall . Aussicht auf weiteren Schnccfall . 10621 a.

Aergnügungs - und Aereins -Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 20. Februar :
Apollotbeater. g Uhr Varietevorstellung.
Deutfchnat. Handlun - Sgeh. - Verband . S Uhr Stenographieunterricht .

„Fncdrichshos". ?.7 'L !'Ä '.'r "
uoloffrum. 8 Uhr Vorstellung.
Männertunwer . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . L .Damenabt . , Oberrlsch.
Tchwarzwaldverein. 8 Uhr Dersarmirlung im kleinen Fefthallesaal.
Sprachverein. 8y» Uhr Vortrag im großen RathauSsaal .
rur «>emrind«. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.
Ber . f. HandlungSkommiSv . 1858. SSersammIung im Landsknecht .
Verein vo» Bo-elfr,unden . v Uhr Wochenvcrsammlung im gold . Adler-
Aithrrttub . 8V, Uhr Probe im Prinz Karl .

Henaline
Badlum
Ijoulslne
Taflet

und „Hraneberg -
©eüe" von Mark
1 .10 an Porto - u.

»ollsrei . «m«
Muster umgehend.

Seidenfabrikant Henneberg in Zürich .
Wie Brot und Kartoffeln verdaulicher

fmd» wenn ste mit Butter genoffen wer¬
den. so ist das Fett selbst verdaulicher»
wenn es mit Citrovin-Effig versetztwird .

AI nPKUPD ’S HaUager , Kaiieritmu IS ». Uarlarotae .
uLUuu .il Lu «»Mrakftt» — Klapphflt«, Ton den billigsten bis
feinsten Spezialmarken Habig Wien, Christy London , Delion Paris .

T/JATS - KONTW

8961a

GeschSstttche Mitteilungen .
= Lebensversicherung. Die Karlsruher Lebensversicherung auf

Gegenfeittgkeit — vormals Allgemeine Versorgungsanstalt — hat im
verflossenen Jahre nach ihren vorläufigen Mitteilungen wieder überaus
günstige Resultate erzielt . Der Neuzugang mit 8600 Versicherungen
über 47 MilliEN Mark war um mehr als 4 Mllioreen Mark höher
alS im Jahre 1606 und der höchste, den die Anstalt je -erzielt hat . Auch
der ReinzutvachS von 4955 Versicherungen und 20% Millionen Mark
war höher als je , obgleich auch der natürliche Slbgemg durch Tod und Er¬
leben wieder gestiegen ist. Auf Ende des Jahres 1907 hat die Anstalt
einen Gesamtbestand von 137 206 Todesfall- und Sparversicherungen
über 616 Millionen Mark cmfgetmesen . Durch den Tod von 1338 Ver.
sicherten sind über 6 737 000 Mark Kapital fällig geworden. Die Sterb¬
lichkeit ist damit um mehr als 31 Proz . hinter der Erwartung zurück¬
geblieben, ein für den Ueberschuß außerordentlich günstiges Ergebnis .

rNiilhauser
Zeug-Reste

von 2— 12 Meter , in Lretonne ,
Monssettne » vnumwollflauell ,
Shtrttug , Madapolam «, Futter¬
stoffe. sowie ein Posten Sweater
in allen Größen zu ausnahmsweise
billigen Preisen. L635^
_

Arische setvstgewäfferte

Ltolksisliie, Ar -
in vorzüolicher Qualität

--- -- per 1 Pfund 25 Pfg . -- ----
emps :ehlt 66409

Wilhelm Wiessner

5 Morgen
Domänenpachtäcker,

unweit Karlsruhe , Pachtyreis pro
Jahr und Morgen 18—21 Mk., nut
mehrjähriger Pachtdauer, sind gegen
Entschädigung für Dung sofort zu
vergeben Näheres £6330.2.1

„ Rüppurrer Schloff ."
©leg. dreiteil. Taichendtwan 48 M„

pol . Vertiko mit Spiegel 43 M. , 2tür.
Chiffonnier 30 Mk , pol . Schreibtisch
32 Mk.» neuer Zimmertisch m. Eichen¬
platte 13 Mk., bessere Stühle , eleg.
Salon -Einrichtung, bestehend aus fein.
Vertiko . Trumeaux, rotseid . Plüsch-
garniiur , Diwan m. 4 Fauteuils m.
Roßhaar, sehr billig, eiserne Bettstelle
mit Spiralrosi , Deckbett.
86399 Hirschfir . 1 , patt -, US.

Handel und Verkehr .
# Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen berechnen sich

für den Monat Januar auf 6 358 555 Jl , das bedeutet gegenüber 1907
eine Wenigrrrinnahm « von 256 096 Jl . Der Erlös aus dem Personen ,
verkehr hat sich um 134 156 Jl vermindert und betrug 1382 295 Jl .
Au » dem Güterverkehr wurde eine Einnahme von 4 164 690 Jl erzielt ,
da» sind 121947 Jl weniger als im gleichen Monat des Vorjahres .

* Mannheimer Effektenbörse vom 19. Februar . (Offizieller Be¬
richt. ) Di« Börse verlief in sttller Haltuilg . Es notierten : Verein
deutscher Oelfabriken 129.75 Bad . Assekuranz .Aktien 1270 ® . 1280
B . , Porrland -Zementwerkr, Heidelberg 14U G und Süddeutsche Kabel-
lverkc- Aktien 124 D .

Marionstraz « V.
Mitglied deS Rabatt -Spar -BereinS.

UW- Kind -WU
wird gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt od . monatl- Zahlung in
liebevolle Pflege genommen . Der-
schwiegenb. zugesichett. Off. u . 86347
an die Eiped . der »Bad Presset

Billig zu verkaufen :
ein roter Plüschfautenil mit Einricht¬
ung und eine ältere Bettitatt in. Rost.86398 Akavemiektrasie 18« H.

oder zu verkaufen . 86846
« erwigstr . SS, Hinth., Part., rechts.

MMt a *Ä
oder zu verkaufen . 86846

Ha lekin -Anzug mit Samtmirder
ist billig zu verkaufen . 86405
_ Leffingsiraße 28 , 4. St .

Ein hochfeines, elegantes Maekeu -
kostüm zu verleihen . 86406.2.1

Adlerftraße 4, » tether .

Kragen (CW)
hell beige, fast neu , ist zu verkaufe »
66348 » aikerktr . 11 » 4 . Stock.
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Das l! (' lri»slyl (‘ - Pianola I
mit der neuen , sensationellen

„Themodist- Bßtonungsvoirälitung
“

. KPianola -Vorträge LLL1- -L R
im Pianoforte -Magazin Ludwig Schweisgut ,
3829 .2.2 Erbprinzenstrass © 4 .
U. A . werden folgende Kompositionen zum Vortrag gelangen :

1) H-moll Sonate (allegro maestoso ) . . F . Chopin
2) Rondo a Capriccio (Wut um den verlore¬

nen Groschen ) . Beethoven
8) Lieder ohne Worte (Duett ) . . . . Mendelsohn
4) Hezentanz . Mac Dowell
6) Noima -Fantasie . . . Bellini -Leybach6) Valse Brillante . Moszkowski

Das Pianola wird Interessenten bereitwilligst erklärt von
Herrn Alfred Rleis (Berlin ) .

[Mion Go. m . b . Bellevuestr . 4 , Berlin W 9 . £

Garantiert 2390.20 .2

schmerzlose Zahnoperafionen
werden tagt . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt .Zahnatelier HüuHler
Teleph. 2156 Amalienstr . 25 a hinter Hauptpost .

Pension Ejgetenmeier
Kochfchrrle für ftrrrge Mädclion ,
Akademiestratze 65, II empfiehlt E *

Zimmer mit Pension zu verschieden . Preisen.
Nlivtagstisch Abendessen

von 12 —2 m. von 4 —6 Uhr. von 7—9 Uhr.

Broschüre mit Preisausschreiben
Prämierung von Lösungen der in oben enthaltenen Erfinder-
Aufgaben. Jedermann verlange geg. Einsendg . von 1.70 Mk.

16,8 obige broechfire mit Beding, u. üb. Auszahlg . der B*,M

Prämie von 1000 Mk .
n. kastnlosHi Patsatinmeldi . noUr . BtgUnbigmag .

Patentbüros Bayer , Karlsruhe , Ecke Hiibschstrasse.
WICHTIG für alle Erfinder ! Unentgelt !. Anlegestellev. Zeitschriften mit sehr Interessanten Abhand¬
lungen üb . die Praxis deutscher Patentanwälte .

Socken

Strümpfe
2204 .6.4 etc .

1
.

Kovar
,

B55i 151 Kaiserstrasse 151 .

I(

Spezialität : Frack- ». Gehrock-Anziige.
NB. Während der Monats Januar und Februar

besonders ermässigt © Preise .
fertigen u . stricken schön

und billig an.

Haug & Wirth,
Eigene Strickerei

10a Gartenstrasse 16a,
nächst der Karlstrasse .

und

P . R . G . M .
Eis-enkonstfokjiwien.'.Ladsn -Facaden
Glasdächer & Veranden 4etc .

Loden ,
Touristen- und
Sportausrüstung .
Niederlage der Münchener

Lodenfabrik Joh . Gg Frey
1848 in MOnchen . 3 .3

Verkauf zu Originalpreisen netto
Alleinvertretung für Baden :

Himmelheber 8 Vier,
Inhaber Vier , Hofliaferant .

171 Kaieeretrawse 171 .
se = Man verlang « Katsleg « . =ss

Soweit Vorrat .

Enorme Preisermässigung
unserer

Konserven
Restbestände

wegen gänzlicher Aufgabe dieser Abteilung.

Breclibobnen .
Schnittbohnen .
Wachsbohnen .
Erbsen „Pois Moyens“

. . . .
dto. Petit Pois Moyens .
dto. Petit Pois Eins . .

2 Pfd,
4 '

27
27
40
52
65
88

1 Pfd.
4

24
30
36
48

Scbnittspargel, mittel, ohne Köpfe .
dtO. mittel, mit Köpfen .
dtO- stsrk , mit Köpfen .

Snppenspargel .
Pariser Karotten . .

2 Pfd.
4
75

110
135
60
55

l,Pfd.
4
43
60
72
34
32

Heidelbeeren . .
2 Pfd .

4
65

1 Pfd ,
4
37 Kirschen, rot, ohne Stein . . . . .

2 Pfd.

110
lPld .

4
60

Birnen . 76 42 Aprikosen . 135 72
Mirabellen . . 75 42 Pfeffergurken . 95 55
Pfirsich . 130 70 Mixed Pickles . 95 55

! I

bedeutend unter Preis .

H
.

Schmoller L C
2768

ie .

Soweit Vorrat .

LolzhenW
Stück 4 Pfg .,

ttMiiig
Stück 5 Pfg .,

ÜiolllllODif
Stück 5 Pfg ,

SurMuen
Pfd. 30 Pfg.

E. Bucherer,
ALHriugerftraste 21 ,

Durlacherftr . 58, Göthe -
firatze 35 , Amalienftr > 4. 1o> Durlacherallee 82. 8^ Gerwigftraste 16. « j
Sliutdeim . Hauptstraße . I

Maöleukaftüm » Bernerin , noch
neu , zu verlelhe« . B6255.2 .2

Krourustr. 17a. 4. Stock.
flornnn find. frdl. Aufnahme bei
iiniiii .fi ein. H'bamm«.UUIIIUII Streng ne Di,kr .

Frau Swart , Eeintuurbaan 121,1190a.8.5 Amsterdam .ämliijrarfA'K®
neue , sclbstverfertigte Kohlenfülleimer,
sowie « ine schöne gebrauchte Ba »-
zuglampe . B5960.2 2

zshriugerstrast« 20, parterre .

Junge Aehptuscher . sowie Gei -
fert-BSgel «ud LSetbche« find
zu verkaufen . 86326.3.1
Serwtgstraß « 16 , 3. Stock, recht»

Billigste Bezugsquelle
von Badeeturichtnnge » , Bade¬
wanne « und Gttzwanueu finden
S >e bei Bg>>08.3 .8

Klein d : Engelhard ,
Badeavparalcfabrik, Zähringerstr. 71

(vis-ä-vis Geschw , Knopf).
Pisninn fast wie neu, mit vor-
» IdlllllU , züglichem Ton billig
zu verlause » . B6029 .2 .2

Marieustraste 62 , II .

Eine doppelte Otehlelter » sowie ein
2 rädcrigcr - audwage « z» laufe »
gesucht . Offerten unter Nr. B038G
an die Exped . bet »« ad. Presse" .

ipSSüSSS
bäum , matt u . blank, ganz billig wegen
Platzmangel zu verkaufen . B6389.2.1

ZSHrtugerst ». 28 , 2. St ., recht».

Wegen Aufgabe des Artikels
verkaufen wir unsem Vorrat

mit 20% Rabatt.

Dreyfuss & Siegel
ZE3Zo£ Liefexant ©xi . 2556X2

« >

•V I
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Leopold Kölsch « « § & kam m
Kaiserstrasse 211 KärlSTtlHc Kaiserstrasse 211
== === Filiale : Soliütasenstrasse 17 . . —. =

Nur noch bis 25 . ds . Mts. dauert der diesjährige

Inventur - Räumungs - Verkauf
,

Preise wie schon angezeigt billigst.

2735 .2 .1 % Rabatt auf alle Waren , ausgenommen Garne.

Kahrilis-KersleigenW .
Freitag den 21. Februar , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag im Auktionslokal Ziihringerstratze LS gegenbar öffentlich versteigert:
1 schöne, beinahe neue Salongarnitur, Sofa, 2 Fauteuils , 4 Halb-
fautcuils , 1 eleganter Garlüster , 1 dreiarmiger Gaslüster, > Gaslyra ,1 Diwan , l Kanapee , 1 kl.. Kanapee , 1 Oval - und 3 viereckige Tische,1 schw. Kommode, eichen mit Marmorplatte , Hirschgeweihe, 1 Rcgu -lateur , 1 Nähmaschine , 1 eis. Blumentisch , 2 Bettstellen mit Rostenund Polstern , 1 eis. ' Kinderbettstelle mit 2 Matratzen, 3 gute Deck-betten, Kissen , 1 guter, doppelsitziger Sportwagen, Metzers Lexikon,1 Gasherd, 1 Eisschrank , 1 Nipptisch, 1 Eckschrank , 2 Warenschäftemit Kommode für Tuchwarcn , 2 cintür. Schränke , 1 Btigelofen mitRohr und Bügeleisen , 1 beinahe neuer Photographeuapvarat mitallem Zugehör, 2 Nachttische, l Wurstfüllmaschine , 1 Kinderwagen1 guter Küchenschrank, 1 Hängelaiuve, 1 Schließkorb , I Waschbrett ,Glasschalen , 1 Soxhletapparat , 1 Küchenwage, Likörslaschcu, 1 große,1 Küchenschaft, 1 große Partie Teller, Schüsseln . Platten, Herren-sticfel , Damenkleider , Damcminterhosen , Kinder - Maskeuanzüge ,weiß , 5 Spiegel u. s . noch vieles ,

wozu Liebhaber höflichst cinladet 27818 . Hischmami , AnMonsgcschiist.
Hotel „Goldener Wer"

.
ks$T

Heule abend von 8 Nhr ab :

Großes Narren - Konzert
ausgeführt von der Krachaner Kapelle ans Kneiselsdorf .

Eintritt frei . ------- -------
Es ladet höflich ein A . Fischer .

jflßashetts
•feostfuiR,
Frack- ttttb Gehrock- Anzüge2.1 verleiht B6432
Hirsch , Cteiyßrutze 2.

Täglich eintreffend :
oll. Angelschellfische,

Kabeljau, Fisch - Kotelett»,Merlan» zum Backen , gewäff .
Stockfische , Rotznugen, See-
zuugen, TnrbotS, Zander,Rheinsalm

(das Feinste , was existiert )
Straßburger Bratgäuse,
Poularde «, Kapaunen,

Hahne «.
Fisch-Rä«chertvaren,Kaviare, Lachs re .
Ff. MatjeS-Heriuge,Malta -Kartoffeln.
Italienischer Salat .

Ff . Wurst- n. Fleischwaren,
ff. « äse .

Obst- «. Gemüse -Konserven
mit 10°/« Rabatt

(doppelte Rabatt - Marken ) .
Ff . Blutorangen , frische
Traube« » Ananas rc .

Echte Weine, Liköre,Champagner rc.
empfiehlt 2782

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335

Rabatt-Marke«.

Fräulein ,
welches lange Zeit in erstem Atelier
tätig war, empfiehlt sich im Anfer -
tigen von den einfachen bis zu den
femstcii Damenkleidern für in und
außer dem Hanse 86417

Näh eres Gartenstr . 2, 4.St . links .
Bester Zahler

abgelegter Herren- u . Damenkleider .
Schuhe . Möbel rc . Postkarte genügt .
Komme ins Hans . 86423 .3 .1J . Brauner . Markgrafenstr . 14 .

, Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung

I des Hausstandes, Lebensvers .-Abschl .-
Polizcn, Hypothen rc. Rpto. 1039
Norbert Oluslivlwar, Karlsruhe ,
Bahnhosstratze 4. — Teleph. 2261

Fahrrad ? '? LN «
86433 Gerwigstr. 18 , III. r.

bereits neu , sowie 1 älteres
ysthllav weg Platzmangelbillig ab-
zugeben . Zähringerstr. 51 . III. 8,.,„

gut erhalten , fürl2M .

) 3B9895
jj « verkause«.
^ hillerstr. 4, 1. St .

Französisch ! Englisch !
Am 1 . März beginnen «ene Kurse

für Anfänger (abends 7— 10 Uhr ) .
Honorar bei wöchentlich 2 Stunden
per Monat Mk. 3—. , Unterrichts¬
lokal in Mitte der Stadt . Anmeld¬
ungen unter Nr . 2247 an die Exped.der . Bad . Presse " erbeten ._ 6.5
{Ctthn<ft ein Artikel ( keine Bücher)Vlllttlus mit dem man, auch Frauen ,viel Geldverdienen kann . FürAnsänger
Anleitung. Hr . Stockhausen schreibt :
Der Verkauf geht brillant u . bin ich er¬
staunt, solch großen Erfolg zu haben ,verdiente heute elf Mark. 86267
Näh . Hob . Httnsler , Darmstadt .

MMeWkiizl
I bietet sich Anfängern durch
Uebernabme einesflottgehend . |
Detailgeschäftes mit nach¬
weislichem Verdienst v .
6000 Mark pro Jahr . !
Zur Uebcrnahme find 10 bis
12000 Mk. nötig. Offerten
unter Nr . 86371 an die Exp .
der »Bad . Presse " erbeten.

Junge , strebsame Leute (Mann
Metzger ) suche« in Karttruhe
oder Umgebung eine

W Wirtschaft - M ,
i» Zapf zu übernehmen. Offerten
unter Nr . 86384 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten ._ 3.1

Diwan ,
rot Cotclin,neu,s nur 28M. z . verkauf
86404 Donglasstr . 80, patt.

Schwarzwaldverein
(S«kt.Karlsnüro)
Donnerstag, den
20. Februar d . J .,

abends 8 Uhr,
Mitglieder¬

versammlung
im kleinen Saale

der Festhalle mit darauffolgendem
Familienabend .

Unsere Mitglieder werden zu
zahlreichemErscheinen eingeladen.

(kausm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BtkkiiimBvIfrMkil
Karlsruhe ,

Heute Donnerstag , abends
9 Uhr :

-Versammlung
im Vcreinslokal „ Goldener Adler "

' - Der Vorstand .
Heute , sowie jeden

Donnerstag :

Sclilachltag
Jitfel fljdgoland ,

Dnrlacher -Allee 34.
86304 .2.2 Ernst Müller .

Heute frisch
eintreffend :

Feinste holl.
Schellfische,

| großmittel p . Pfd. 32 Pfg.

BratsiheUihtp .Pfd.25Pf. I
lg . gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg.

empfehlen 6131

Ffannhuch 8 B
G . m. b. H.

| in den bekannte« Hier- 1
kaufsstellen.

Verloren
wurde am Samstag abend von der
Lanicystraße durch die Rheinstraße
zur Kaiserallee ein schwarz. Leder¬
täschchen . Abzugeb . geg. Belohnung
2716 « aiserallee 107 , 1. St .

Verloren
Ehering , Gravierung „I . H. 1 . I.
1900 , 6 . September". Abzugeb- geg .
gute Belohnung . 66418

Herrenstratz« 25 im Friseurlad.

Meiftnäberin
nimmt Wäsche zum Ausbcssern an .« . 11. , Werderplatz 35, IV

Tüchtige Restaurationsköchiu
empfiehlt sich zum Kochen f . Diner »,
Hochzeiten re. 66281
Steinstratze 23, Seitenbau , Hl.

Oroßherzogt. iloftiieatet
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 20. Februar .37» Adouneiuentr -Borsteliungdek
Abt^ (graue AbonnementSkarteni.
GingctretcnerHindernisse wegen statt

„ Sappho " :
I'erIröinpftfrM!i 6 ;iffttip.
Oper in drei Akten , liebst einem
Vorspiel. Mit autorisierter teil-
weiser Benützung der Idee und
einiger Origiuallieder ans I . Victoi
v . Scheffels Dichiung vo» Rudolf
Bunge . Musik vo» Victor E.

Neßler.
Musikalische Leitung: G. Hofmann.

Szenische Leitung : Math . Schön.
Personen des Borspiels:

Werner Kirchhofer , »tad .
jar. . . . . JanvauGorkoin.

Coiiradin . Landskuedittrom-
pcter u . Werber Franz Roha.

Der Haushofmeister der
Kurfürstin von der
Pfalz . Friedrich Erl.

Der Rector magnificus der
Heidelberger Universi¬
tät . . . . Ad. Bodenmüller.

Landsknechte u . Werber. Studenten .
Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Das Heidel¬
berger Schloß . Zeit : Während der
letzten Jahre des 30jähr . Krieges.

Personen der Oper :
Der Freiherr von

Schönau . . . . Han8 Keller.
Marie , dessen

Tochter . . K. Warmersperger .
Der Graso . Wilden-

stein . . . . . Ed. Schüller.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin , des Freiherr »
Schwägerin . . Rosa Ethofer.

Damian , de» Grase,»
Sohn aus zweiter
Ehe . Engen Kainbach

Werner Kirchhofer Jan van Gorkom .
Conradin . . . . Franz Roha .
Bürge,inädchen u . Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
HauensteiiierBauern . Volk . Dechant
und Kapläne. Bürgermeister und
Ratsherren von Säkkingen. Fürst -
Aebtissin und Edeldamen des Hoch-
stiflS . Landsknechte . Die Wirtin
„zum güldenen Knovf" in Säkkingen.

Dorfmustkanten.
Ort der Handlung : In und um

Säkkingen . Zeit : 1650 .

BorkommendeS Ballet .
Akt 1 . Banerntanz .
Akt 2. Mai -Idylle . Pantomime m,

Tanz , arrangiert von Paula
Allegri - Bayz .

Personen des Ballets und de-
ZngeS beim Maifeste :

Der König Mai . . Elise Imme!
Prinzessin Maiblume Luise Kling.
Prinz Waldmeister Richard Allegri
Frühlingsenael . Kobolde , Waldteufel,
Maikäfer , Libellen und Laubfrösche .
Pagen. Wiiizeru.Winzrriiinci,. Küfer.
Der Vater Rhein ; Main u. Stein.
RüdeSheimrr, Liebsraucn. Strinberg.
Johannisberger,Domdechant,Marco¬
brunner . Aßmannshauser. Mosel»
blümchen , Förster. Jäger. Mark¬
gräfler, Nahe, Scharlachberger. Der
Feinschmecker mit zwei Mohre». Der
Koch mit Gefolge . Spanischer Ritte ,
mit Dame. Der Mann mit dem Kater.
Knaben und Mädchen. Landsknechte .

Schloßbewohnrr. Diener,
» »fang 7 Ahr. Ende nach '/,!« Ahr

Aaffe- chrSssnu« « '1,7 Ahr.
Mittel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angttteüu .

dn/iubmuttlien überall. 1080

Ein altes , noch gut erhaltene»
SClavi tt

für Anfänger zu kaufen gesucht .
Off . m. PrciSang . u . 66316 an d.

Exped. der „Bad . Presse " erbet .
Bäckerei .

In einem Ausflugsort unweit
Karlsruhe ist schönes Bäckerei-
anwesen mit Hof und Garten , einzige
am Platze , sofort krankheitshalber unter
besten Bedingungen z« verkaufen .
Schöne Gelegenheit zur Heirat mit
vermögend . Mädchen dort. Off . u . Nr .
86135 a. d . Exp . d. „ Bad. Presse ". 2.1

Haus -Vertanf,
1 '/» Stock mit Werkstatt u . kl. Staff
ung in Mühlburg, schöne Lage, ge¬
eignet für Geschäftsleute , preiswert
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
66381 an die Expedition der „Bad.
Preffe".

ist ein floltgehend . Detail -
geschäst d . Schnhbranche |

[ mit nachweislichem Jahres¬
verdienst vo» Mk. 600» zum |

| Jnventurwcrt sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. !
66372 an die Expedit , der
„Bad . Preffe" erbeten .

Automobil ,
Zweizylinder, 4sitz. , war nur 6 Monate
im Gebrauch , wird umständehalber um
den Preis von 3000 Mk. verkauft .
Offerten unter Nr. 36226 an die
Exped. der «Bad. Preffe" erbeten .

Zn verkaufen ein gut erhaltenes

geeignet für Metzger oder Milch-
Händler. Näheres 2764.2.1

Rüppurr , Langestraße 18.

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgearb. Stoffdivan v. 30
u. 38 Mk. , Hochs. Kameltaschendivan
v. 48, 48, 54 Mk. an, in größter
Auswahl, versäume dah . niemand diese
seltene Gelegenheit . 8 . L»dI«r,Tapez,
Schützrnstr . 50» Magazin im Hof. V.
1. April ab Schützenftr. 53. 66062 .3 .2

Grammophon,
sehr schön » ohne Zwischengeräusch
spielend, mit 15 Pl . , wenig gespielt,mit Notenschrank , fast neu , wegen
Raummangel billig z« verknuse«.
66414 .2. 1 Waldstr . 40 «. 1 Tr.

er
ist billig z« verkaufe«. 86400

« renzstraße 20 , 4. Stock.
ein Lchreibsekre-

„ » V . tär und 9 Meter
Cocesläuser, sehr gut erhalten.86277 Htrschftraße 00 , II.
Diplomat-Schreibtisch,
neu, eichen , kein Ladenmöbel , solideArbeit, preiswett zu verkaufe«.66362 Bahnhofftr . 10, patt.

1 Bodenteppich sowie 1 Lhaise-
longne-Decke ist billig

i ff »u verkaufen . "WA66311.2. 1 Wilhelmftr . 21 , II.

Vogelkäfige.
mehrere , für Zucht billig z» ver-
kaufe« . 66416

Herrenstraße 85» bei stsppes .
Zwei schSne Tracht«« ( Russin

u . Markgräflerin), für mittlere Figur,
billig abzugeben . Dürgerstr . 6 , II.
Nochzufregen von 2— 5 Uhr. 66421

36431
(Lpauierin)

ist zu verleihen.
Zirkel 20, 4. Stock.

Wer eine« elegante»
und dabei billige »

Anzugs Weist
fein nach Maß angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Rr. 278O
an die Expedition der
„Badischen Presse-, wo¬
raus Muster vorgelegt
werden. Aus Wunsch
Teilzahlung .

Ein wenig gebrauchter D i w a «
ist billig abzugeben. 86402

Kaiserstraße 50 » 2. St - ICO-
Umzugshalber zu verkaufe « :

1 Gas -Zuglampe m. grünem Schirm,
1 Handtuchständer in Messina , beides
schöne, solide Stücke . 36330.2.1
3 Uhlandstr . 30 , 3. St . S».

Stellen finden
Wir Indien zum alsbaldigen Ein¬

tritt bewanderten 2.1

Aimsltsgrbife«
(Stenotypisten ) — Herrn ob. Dame—
gegen gute Bezahlung . Offett . «. Rr .
86377 an die Exp, der „Bad . Preffe ".

Für das Bureau einer Fabrik
i« Durlach sofort zuverlässiger

junger Manu s
Stenographie und Maschinenschreiben
vollständig beherrschend, gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen tu
Zeugnisabschriften unter Nr. 2777
an die Expedition der „Bad. Preffe".

Suche LL -
'L" Herr»

zum Verkauf eine» gut eingeführte »,
patentierten leicht verkäuflichen Ar¬
tikels. Hohe Provision zugestchett»

Offerten erbeten unter Nr. B637 #
an die Expedition der „Bad. Press« ".

Klavierspieler,
per sofort
36196.2.2

perfekt in schönem Spiel ,
für beständig gesucht.

Filiale Welt-Kinematograpfa ,
G. m. b. H.

« aiserstraße 188.

Junger Mann
aus achtbarer Familie per sofort
oder aus Ostern gegen sofortige Der-
gütung als Lehrling gesucht .
Derselbe muß schöne Handschrift und
gute Schulkenntniffe haben - 2768,2.1

August & Emil Nieten ,
Karttrnhe-Ahetnhafen,

Rhederei und Spedition .

Buchhalterin
wird gesucht per 1. April » sie
zuverlässig in einfacher Buch¬
führung «nd Korrespondenz .
Gute Handschrift ist Bedingung.
Schrillt. Angebote mit Jeng -
uis - Abschriften und Gehaltt -
ansprüchen find einzufenden an

Wilh . Boländor ,
2769.2.1 Karlsruhe .

Für unser Burean snchen wir ptr
sofort oder später eia

vfrmil <riu,
welches nicht mehr fortbildungsschul»
pflichtig ist und stenographieren keaa.

Schriftliche Anfragen mit veffüg-
ung der Schulzeugnisse find emzu-
senden an 2761
Emil Schmidt ft Cons.,

Hebelstraß « 8

Mizes AtlWWi
für dauernde Stellung zu kinderlosem
Ehepaar zum 1 . März gesucht . Zu
melden Westendstraßa 20, Pott.
Bureau im As , v. 2- 8 87W
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Versäume niemand ,
seinen Bedarf zu decken .

Möbel zu enorm billigen Preisen
81/83 Kaiserstrasse 81/83 . Julius Weinheimer . 2666

Todes -Anzeige .
Schmerzerfilllt teilen wir unsern Freunden und Bekannten mit,dass mein innigstgeliebter, treubesorgter Gatte, Vater, Grossvater,Bruder , Schwager und Onkel

Lorenz Schüler ,
Rosenwirt und Gemeinderat ,

Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, nach kurzem , schweren Leiden, im
Alter von 55 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Helene Schüler , geb . Langenbach nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Freitag den 21 . Februar 1908, nachmit¬

tags 5 Uhr, in Gaggenau statt. 1671»

Todes -Anzeige .
Hiermit die Trauernachricht , dass meine liebe

Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter

Frieda Kalame
geh . Lachenmann

nach längerem Leiden heute morgen 71/« Uhr sanft
entschlafen ist . 1670a

Karl Kalame , Qrossh. Forstmeister.
Hermann Kalame , Oberleutnant

im Bad, Pionier Bataillon Nr, 14,
Arnulf Kalame , Kaufmann.

Neckargemünd , 19. Februar 1908.
Die Beerdigung findet Samstag den 22. d . Mts.,

gegen Abend in Stanfen , Kreis Freibnrg , statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herz¬

licher Teilnahme an dem Ver¬
luste meiner lieben Frau , unserer
Schwester , Schwägerin u. Tante

geb. Granget ,

für die Blumensvenden und die
Leichenbegleitung sagen wir un-
fern herzlichen Dank. B6358

Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen:

Fritz Kernberger .

Tüchtige

(Mrtii
zur AuShülfe auf 1—2 Monate ge¬
sucht. Erforderlich entweder sicheres
Stenogramm nach Diktat oder ge¬
nügende Kenntnisse zum Ausschreiben
». Nachrechnen von Fakturen. Späteres
Engagement nicht ausgeschlossen.

Schriftliche Angebote an 2771
Elektrotechnisches Aurea « der

Maschinenfabrik Minze «,
Karlsruhe , Friedrichsplatz II .

Ladnerin- Gesuch
Ein jüngeres, solides und fleißiges

Fräulein aus guter Fainilie , das
gewandt ist im Rechnen und Bedienen
»nd gute Empfehlungen besitzt , wird
Per sofort gesucht . Offerten mit
Angabe von Alter , GchaltSansprüchcn
«nd Photographie zu richten an

Karl Kaufmann , Konditorei ,
Karlsruhe, i. B., Ludwigsplatz.

Tüchtige
Verkäuferin

für Konfektion , mit guter |
Figur , sofort gesucht .

Offerten mit Bild u. Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 2783 an |
die Expeditionder „Bad . Presse ".

T
Suche sofort :

1 Kellner für Bahnhofrestau-
ration 3 . Klasse,

, 1 Buffetfräulein,1 1 Kassiererin für Butomaten-
Restaurant ,2 Kellnerinnen,

1 Zimmermädchen in I. Hotel,
1 Kaffeeköchin. 2779
2 Küchcnmädchcn.

Jul Heinz *
Tröfterr Stellenbureau , Kreuzstr . 17.

MF Zuchtsofortu . I. Mz :
111,1 ' 1 jüng. « och . 60- 80 M. liitl ,1 Weißzengbesd ließerin , L 4V M.2 Kaffeeköchinneu f . hier u auSw .,4 Zimmermädchen f. hier u Saison,mehrere Köchinnen für Privat u.

Saison , 86430
1 Kücheubeschließeri « . sowie
Wasch », Han»- , KücheumSdcheu.
M . Fuchs Ncnf.JiMlirasir. il.

Für eine hiesige Fabrik wird ein

ReMw-Mler
gesucht.

Offerten unter Nr . 2774 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erbeten .

Zu alleinstehendem , älteren Herrn
nach auswärts tüchtiges Mädchen
oder Frau zur Versorgung des
HauShalteS gesucht . 86396

Näheres Borholzstraße » , III .

Tüchtiger erstklasfiger « roß
stückmacher (Heimarbeiter) auf
dauernde Beschäftigung 2776

gesucht .
Job«- Hach ,

Amalienstrasse 75 .

Lagerarbeiter _mit elektrischem Material vertrant
und zu selbständigem Arbeiten bt
fähigt, gegen guten Lohn gesucht.
Nur solche , die aus dauernde Stellung
rechnen und obigen Anforderungen
voll genügen , wollen sich mit Zeug-
niffen melden bei Maschinenfabrik
Eßlingen , Llektrotechntsche ; vureau
Karlsruhe» Friedrichsplatz 11 .

Tititfcfye * ,
tüchtiger , zuverlässiger (Kavallerist
bevorzugt ), sofort gesucht .

Näheres unter Nr. 1608 » an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Laufjunge
jüngerer, für Gartenarbeiten
sofort gesucht. 2784

Kaiser r. 233. im Blumenladen .
Friseurlehrling

aus nur achtbarer Familie in besseres
Geschäft per Ostern gesucht. 3.1

Offerten unter Nr . 86332 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Lin
kann sich als Kindergärtnerin auv-
bildcn . Ebcndasclbit kann sich ein
Fräulein unentgeltlich ausbilden.

Näh . bei .der Vorsteh . A. Wtck,863 7 Wihelmstraße 39 .

J . Wolfarths Bureau,
Rdlerstr . 39, Telephon 1534,
sucht per sofort in «nr erstklassige

Hotels « . Re , an ant» :
Bier tüchtige Bnffetfränlein ,

Salair 60 u 35 Mk. per Monat,
Eine Kücheubeschließeri « ,
Zwei Kaffeeköchinnen für hier und

Baden-Baden, 2773
Bier chike Kellnerinnen »
Ein jg. Mädchen als Kassiererin ,

Kost und Wohnung im HauS ,
Zwei Küchenmädchen .

M . ältltn jiiiDtn :
i. Cafö , einfache Kellnerinnen ,

Küchen -, Zimmer - u. Privatmädch. d.
FrnnMaxer,Waldhor « ftr.44. 8""

U Steile« linden r ;
> »» Kellnerinnen nach auswärts,
sowie tücht. Hau »- « . Zapfbur sche.

Bareaa Hötlsr, Katferftr. 49 , II,

B Herrschaft»köch innen finden
gute Stellen, Lohn 30—35 Mk„

, sowie ein Zimmermädchen.
Bnreanx Böhm ,

86427 Bürgerstrabe 10.

Mädchen.
Ein anständiges, fleißiges Mädchen

für alle Hausarbeiten wird per sofort
oder 1 . März gesucht. 86388.2 .1

Boeckhstratze 19, pari.

IR GesM bei Wem Lohn :
Im Herrschaftsköchinnen , sowie

Mädchen , welche kochen können
und Hausarbeit übernehmen , durch
fl« Beiher, MnitllliaH

neb. d. Nowacksanlage . 86434

aus achtbarer Familie wird als 1

l Stütze der Hausfrau und für [
I Ladengeschäft auf 1. April ge¬

sucht. (Familienanschluß ) .
Offerten unter Nr. 2733 an '

1die Exp . der „Bad . Preffe" . 2.1 1

MvigeS, tüchtiges Mchen
sofort oder 1 . März gesucht , zu kl .
Familie. Muß gut empfohlen sein.
86310,2.1 Hirschstr . 102 , 3, St .
Mäßch « » das sich willig alle»
MUUchrU , hüust . Arbeiten unter¬
zieht . findet gute Stelle auf 1 . März.
63693 Gerwigstr . 14 , Laden .

Braves , fleiß. Mädchen , welches
kochen kann , wird sofort oder auf 1 .
März gesucht. Hoher Lohn . 86374
2.1 Sophienstr . >60 », II , links.

Anständiges , fleißiges Mädchen ,
welches durchaus gewandt und sauber
Zimmer- und Küchenarbeit in einem
aröß . HauSH. besorgen u . etwas kochen
kann , findet gute Stelle . Lohn 75 Mk.
86355 Leopold,rraße 2«, III .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann u. häusliche Arbeiten mit
besorgt , findet auf 1. März in kleiner
Familie gute Stelle . Näheres zu erfr.
Leopoldstr . 3 , 3 . Stock. 66285.2 2

Ein braves, tücht. Mädchenfür die
Hausarbeit zu sofort . Eintritt gesucht .
66366 BÜrklinstraße 12 , HI .

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit mit¬
besorgt, wird per 1. März gesucht.
66271 « atserstr . 52 , 2. Stock .

kann in Land¬
haus (am Walde)

einfache Haushaltung erlerne « .
Offerten unter Nr. 86330 an die
Exped . der „Bad Preffe" erb . 2 .1

Anständige

ß) n (zfra «
wird in Nähe Körnekstraße wöchentl
l Tag bei gutem Lohn und mäßiger
Arbeit gesucht . Nur Offerten mit
Namen und Wohnung werden berück¬
sichtigt und find unter Nr. 66375 in
der Exped . der „Bad . Presse " abzug .

Putzfrau joiorr gesicht.
Scheffel,tr . 24 , 2. St . r . 86356

Monatsfrau ,
reinliche , die schon gedient hat , für
einige Stunden morgens gesucht zu kl .
Familie auf 1. März . Zu melden
Schillerstr . 59 , II I, links . 86343 .2.1

Zuverlässige Monats , ran zu 2
Damen auf 1 . März gejucht . 8 °" "

Jahnstr . 7 , III ., Eing. 2. Türe .

Modes .
Junges Mädchen au« acht.

barer Familie , welches sich al«
Modistin ausbilden will , findet
in memem Geschäfte gute Lehr -
stelle . 2732.2.1
L . Ph . Wilhelm ,

SpezialhanS für
Damen- «nd Kinderhüte,

Kaiserstraße 305 .

US

W» « «.
sowie

Mädchen ,
welche das Bügeln
erlernen wollen , fin¬
den dauernde Be »
schäftigung . 2731a*

Färberei Printz , Jf. -.B,65 Ettlingerstr 65 . j
. .

Zuarbeiterinne «,
für Rock » u . Taille « « nd Lehr¬
mädchen gesucht. 86357

Waldhornstraße 7, 2, Stock.

9
Hg. tSaukcbnihcr ,

Absolvent e. staatl. Baugewerkeschule.
auf Bureau u. Baustelle tätig, sucht,
aest auf gute Zeugnisse, auf 1 . April
Stellung auf Bureau oder Baustelle
>n Karlsruhe oder Umgebung . Gest.
Offerten unter Nr. 66333 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann ,
25 I - alt , yedient , zuverlässiger , ehr
lieber Arbeiter, mit guten Zeugnissen
u . Lebenslauf, sucht auf später dau¬
ernde Stellung » auch als Kaffen-
dirner oder bergt - Offerten unt. Nr.
66382 an die Exp , der „Bad Presse" .

Sn « !« iWiilti« tf 'IÄ
schinenschreib. u. sonst . Kontorarbeit,
bew. , sucht Engagement aus Bureau.

Offerten unter Nr. 1 6318 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erb.

Zunges mM\i jyriuldii,
frühere Empfangsdame, sucht alsbald
ähnlichen Posten . Offerten unter
Nr . 63e0 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .
iLi « ' sucht Stelle in

kleinem Haushalt.Sophiens»». 128, V . B»359
Amme ,

gesunde, kräftige , sucht sofort »der
später Stelle . Offerten unter Nr.66342 an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten. 3.1

n
Wohnung ,

3 Zimmer mit Balkon , auf 1. April
zn vermiete « . 86364.4.1

Zu ersr. Uhlandstr . 85 , im Laden .
Schöne Wohnung , 2 . Stock, von

1 Zimmer, nach der Straße , große
Küche, Keller, GaS , GlaSabschl ist ans
1 . April zu vermieten . Nähere »
Uhlandstr . 31 , pari. 86340 .5 .1

Boeckhstraße 17 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 schönen Zimmern,
Bad und reichlichem Zugehör , auf
1. Avril zu vermieten. Näheres
Karlstraße 94 , parterre . 36376.3.1

Bürger, «ratze 19 ist im Hinter!,.,3. St ., eine 2 Zimmerwohnung
mit Küche, Keller, Kammer gus 1 .
Avril z« vermieten .
Zu erfrage» im 1 Stock . 66386

Frie "enftratze 23 ist eine Man
sarven- Wohnn «, von 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Mörz zuvermiete«. 86420

Näherer im '2, Stock daselbst.
Kai lstratze 85 schöne 3 Zimmer -
Wohnung , Küche . Mansarde,2KeUer ,in ruhigem , fein . Hause , nebst schönem
Vorgarten , bill. zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst. 86353,3.1

Karlstr . 120 ist eine schöne Par¬
terre - Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugeh . auf 1 April zu vermieten.Näh. Karlstr. 94 , Part. 86411.31

Karl - Wilhelmstratze 49 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1. Mai oder später zu
vermieten . Näh , das. 66288.10.1

Lessingstraße 4i ist eine schöne
Wohnung, besteh, aus 1 Zimmer,
Küche u. Keller, auf 1 April zu verm .
Zu erfr . 4. St . , Bordh. 36352.2 .1

Luisenstraße 59 ist ein Zimmer ,Alkoo, Küche und Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Zu er-
fragen 2. Stock._ 66863

Luisens «». 73 ist eine schöne Hoch»
parterre »Wohnung von 3 Zimm .,
Küche, Keller und Mansarde per 1.
April zn vermiete «. 68312

Näh. daselbst pari. , recht ».
Osteudstratze 19, 2. Stock von
4 schönen Zimmern mit Zugehör,
ohne vu -ä -vi», sof. ob. spät, zu ver¬
mieten . Näh . daselbst Part, reckt« u.

ßKarlstr. 94, Part._ 66410 3. 1
Parkstratze 5 , 2. St., ist eine Herr¬
schaft!. « Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör auf 1. April z«
vermiete« . Zn erfragen

663 5 Bürgerstiaße 19 .
Rüppurrerstr.89 in emclZimmer .
Wohnung nebst Zubehör aus 1.
April zu vermieten . 66368
Näherer im Laden .

Schwanenstr . 32 ist eine W» <u
ung von 8 Zimmern auf 1 . Man
oder später z« vermiete » . 864: 6
Nähere» Steinstraße 2, 2. St . 2.1

Schützenstraße 42 ist eine Man¬
sarden - Wohnung, 2 Zimmer ,
Küche und Keller auf sofort oder
später zu verbiete « . 6642L2 .1

Näheres im Laden .
Betlchenstr . 35 ist im 1 . St . linw
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Zugehör aus 1 . Avril zu
vermieten . Näh. daselbst Oucrbau
1. St . rechts . 66413.3.1

Klein -Rüppurr.
Mühlwiesenstr . sind Wohnungen
von 2 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . 2763.3.1
Näherer bei Schächle , im 8 . Stock .

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller , Gqr-
ten x . per sofort zu vermieten. Näh.
86349 2. 1 Schloß Rüppurr .
Bahnhosstraße 18 ist ein gut
möbliertes , separates, im 2 . Stock
gelegenes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 86344 .3.1

« erwigstratze 10, 4. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer für fogl .
an einen Herrn oder Fräulein zu- " ■03vermieten . 66403

Kaiserstraße 19, 2 Trepp . , ist aus
1 März ein gut möbliert. Zimmer ,
ohne vis-ä-vis , mit Pension billig zu
verm. Daselbst ist ein« große heizbare
Mansarde zu Vermi eten 66397 .31

Lessingstraße 89, 5. Stock, ist em
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang an einen soliden Arbeiter
billig zu vermieten . 6633Lndwtg - Wtlhelmstr . 15, 4. Stock,
links, ist ein gut möbliert. Zimmer
aus 1 . März a« eine» anständigen
Herrn zu vermieten . 66893

Martenstr . 18 , 3. St . l. » ist em
schön möbl . Zimmer an ein solides
Fräulein sofort oder 1. März zn
vermiete « . 66419 .3 -1

Mondstratze 2, pari . , link«, ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
od - spät billig zu vermiet. 86394 .2.1

Ostmchstr . 1, 3 Treppen ist et« gut
möbl . Zimmer sofort oder späte«
gu Vermieten. 185299

Scheffelst». 62, 2 . Stock , Hth , r-,
ist ein groß . Zimmer mit 3 Bette«
sofort , « »ermioie » , 6388.2.1

Schützenstratze 9(k Hisich., 2. O *
ist ein möbliertes Zimmer au ein
Fräulein , das Famiuenanschluß sucht,
zu vermieten . Zu erfrage« von
7- 8 Uh r abychK. 86424

Schwanenstr . 28 ist sogleich eine
Schlafstelle zn permiete«.
Zu erfragen im 1. Stock , 6S29s

Sophienstraje 33» parterre , bei der
Westenbstraße, ist ei« gut möbliertes
Zimmer sofort oder 1. Mär , zu
vermieten . 6627peimi cixH._

Steinstraße 2, 2. Stock, ist eine
gut möblierte Mansarde sMleich
zu vermieten . 66428

Zähringersti . 69 , 2 Treppe«, ist
ein gut möbliertes Zimmer aqf
1 . März zu vermieten . B6442.&4.

Mitbewohuer-Ges«ch.
Junger Mann aus guter Famrtie^

der mit 16jähr. Soh« schön mösts.
Zmimer teilt «, findet beste Pension
zu angemcffenem Preis . Offette»
unter Nr. 86383 au die Expedition
der „ Bad. Presse " erb. 5.1

ta Sjliii
'itlt

Rudolf,traße 6 , 5. St . r.

ict-GesucHe
Zwei ruhige Familien von ie zwei

Personen suche « auf >. Juli

mjt Zubehör in seinem Hause . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Ssik.
66331 an die Expeditio« der „Baiv
Preffe " erbeten .

% Zivlntt-Wshiiniij! -eja-t
auf 1 . März i« der Oststadt.

Offerten unter Nr. 66385 an di»
Expedition der »Bad. Preffe" erb.

Möbl. Zimmer
gesucht von jg Mann i« der Rühe
des „Kühlen KrugS" . Offerte« mit
Preisangabe unter Nr . 66351 an b«
Expedition der „Bad . Preffe"' erb.

Einfach möb!., heizbares ZimmeR
mit 2 Betten sofort 9« « toten go»
sucht , Nabe Hirschstraße . Hinterhaus
nicht auSgefchloffe«. Off. u. Nr. 663kV
an die Exped. der „Bad. Presse" ertzh

Eins. möbl. ZimmerohneFrühste
möglichst in südl . od. Sftl. Lage, v. tz. M.
z. miiten gesucht . Off. m. Brei
Nr . 86887 a. d. Exp . d. „Bad . i
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IMöbelmagazin vereinigter Schreinermeister , eint
Karlsruhe Amalienstrasse 31 Karlsruhe

Inventur - Räuraungs -V erkaufVom 17. bis TS . Februar
veranstalten wir einen

und erhält während dieser Zeit unsere Kundschaft auf Möbel jeder Art einen Rabatt von
- IVB . Brantpnare erhalten auf Wunsch die Möbel zurückgrestellt .

■ ■ ■ ■ ■ nmUHBUHBi

IO* 2482.3.3

Gesangverein Badenia Karlsruhe.
Am Fastnacht - Montag de« 2. März

findet in den Räumen der Festhalle unser
Kostümfest :

Intel'». Rendezvous in einem
amerihanisciien Zipfens

statt , wozu Wir die verehelichen Vereins-
mitgliedcr mit ihren Familienangehörigen
höflicbst einladen .

Eintritt für Nichtmitgliedcr 1 Mark pro
Person, Zirkusprogramm, ä 20 Pfg ., obliga¬
torisch. Kein Tauzgeld.

Eingang in großen und kleinen Saal
durch die Hauvtgarderobe, auf die Galerie
durch den rechten Scitenaufgang .

Oessnung der Festhalle um 7 >/z Uhr.
Beginn des Tanzes um 8 ' /- Uhr. Anfang der Zirkusvorstellung 9 >/, Uhr .

Im übrigen verweisen wir aus die ergangenen Rundschreiben
und erinnern nochmals , daß Mitglieder- und Bestatten unbedingt
mitzunehmen sind.
2695 .2.1 Der Borstand .

ScRnmt , ,Fr « iike >reek " .
Täglich Konzerte her 2646 .11 .3

„ Echten Wiener Wäschermadeln “.

MMkll -

Circus*
Nur einige Tage

Hi « itovtti Rio r «.
Größtes und bedeutendstes ProjektionSnnternehmen des

Kontinents .

Heute den 20. Aeörnar, aöends 8 Hlyr :

» i
' ~

■

mit einem Riesenprogramm ansgewählter Ikl . Attraktionen
anS alle « Weltteilen . 2770

SlepiiteftfS Zirkus - 3000 bequeme
Riesenzelt. Restaurant . '

Sitzplätze.

Montag den 17 . Februar bis Samstag den 22 . Februar :

Inventur Räumungsvephauf
Wir bewilligen diese 6 Tage nur bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken oder 10 % Rabatt
auf sämtliche couranten Lagerwaren (ausgen . Loden - und Liberty -Artikel ) .

Fünffache Rabattmarken oder 25 % Rabatt
auf sämtliche Pariser und Wiener 1 ^ 1 Ri »Neuheiten . Matinees , Morgenröcke .

Pariser und Wiener Blusen , letzter Saison , teils zum Einkauf und unter Einkaufspreis .
Die zurückgesetzten Waren aus allen Abteilungen, zu aussergewöhnlich billigen Preisen, sind in den
hinterenGeschäftsräumen aufgelegt (nebendenOriginalpreisensinddie reduziertenNettopreiseverzeichnet)*

Günstigste Einkaufsgelegenheit
für Era . U.t - und 22Zind .er - -d^. *u .©stattta .n @:erL in allen Wäsche -Artikeln .

/ Eine Partie Fantasie-Stoffe (Kleiderstoffe, englische Gardinen und Dekorationsstoffe )\
V.. - wegen Aufgabe dieser Artikel bedeutend unter Selbstkostenpreis. ~)

Himmelheber & Vier ,
Keine Auswahlsendungen.

Inhaber ULiOVlis "^7"ler ,
fctoflieferant .

Spezial -Wäsche - und Betten - flusstattungsgeschäft , 2459.3.3

= - -. : Kaiserstrasse 171. Kein Umtausch.
Während dieser Woche sind die Geschäftsräume über die Mittagszeit von 1 Uhr bis 2 V» Uhr geschlossen.

Heute abend 8 Uhr :
Gastspiel Frankonia -Ensembie .

Bruch -Maccaroni
Pfund 25 Pfg.

Maccaroni , elftnl
dick Pfd . 26 Pfg ..

2 Dame « . — 2 Herren . B6401

Gründe , warum das musikliebende Publikum vom

Themodist - Pianola
entzückt ist :

Ein Verlangen , bekannte und populäre Musik
zu hören ; 2630 .2.2

unbekannte Kompositionen kennen zu lernen;
nach eigener Auffassung u . eigenem Empfinden

klassische u . moderne Kompositionen (Beethoven , Schu¬
mann , Chopin , Grieg, Moszkowski etc. etc.

zu spielen und zu studieren .
Diese Woche täglich nachmittags 5 —6 Uhr Piauola -
Vortrfige durch Herrn Alfred Riess (Berlin ) , im Piano¬
forte-Magazin Lndwig Schweisgat , Erbprinzenstrasse 4.

dünn Pfd. Pfg.

Gemülenudeln»
breite Hausmacher

Pfund von 26 Pfg- an. j
\ fiie

Pfund von 25 Pfg . an . |

Hrranzfeigen
Pfund 23 Pfg
Klrnbutzel
Pfuud 18 Pfg.

Choralion Co., t b. 1., 4, Berlin 19.

mm
von Fahrnissen und Waren
werden jederzeit bei billigster
Berechnung übernommen , auch
werden einzelne Möbelstücke sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
angekauft im 2569 .8.1
Monggtjdjiit !) S . Hischmann ,

Aährtngerftratze 29 .

Bade - Einrichtung,
neu, zu kanfen gesucht , geg pünktl .
mona'.l - Zahl , v. nur reell. Geschäft.

Offerten unter Nr . B6334 an die
Exped . der . Bad. Presse".

Passend
für Brautleute !

Line komplette AnSllener , be¬
stehend ans : 2 hochhänptige «
Bettladen , 2 Faron - Rösten , 2
Matratzen , 2 Polster « , 1 Rächt-
tisch , 1 Waschtommode , 1 Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Ttscv
mit Eichenplatte , 4 Stühle « , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2
Hockern , 1 Spiegel . Alles nnß -
baum poliert , zu dem billigen
Preis von 359 Mark. Rach
Uebereinknnit Teilzahlung ge-
stattet . B 6luo .2 . i

Waldstraß « 22 , Laden .

Pfund 60 Pfg §

MMobst
*

1Pfd . 30 u . 50 Pfg .

H m b . K .,
Telephon ' 469,1

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . jm

IW

fränltin iit 1 i zu litt
Offerten unter Nr . B6365 an die

Exped . der . Bad. Presse " erb.

voll Mittwoch den 19. bis Mittwoch den Z6. Fibraap
gehe ich

doppelte Rabattmarken od. 10*
/.

auf alle

IS
20 bis 50 %

aafEinzel -§ aclien,Sehanfeniter -Ker 8etti
und die, welohe durch Auswahlsendung etwa«

gelitten haben. 2654.2.2

A. Lucas
Kaiserstr . 185 Kaiserstr . 185

iuA Grösstes Korsett - Lager am Platze .

I" pürrobst
als :

calif. Äpricojcw,
calif. Birnen,

BrÖttCllC« (franzö5 .?i5tolk5)
Bordeaux -Pflaumen,

pampfäpfd,
Zwetschgen in 3 Grössen,
Zwetschgen ohne Stein,

gemischte; Obst
empfiehlt 2336.4.2

W . Erb,M «iipUtz.
Masken - Kostüme
für Dame » und Herren von 3 Mk
a » zu verkaufen oder u verleihen .
863 -21 Lndwto . Wilbelmllr . 2 . 11

bekannter Güte

per Pfd . 23 Pfg .

k. ßueherer,
ZShringerstr . 21,

Amalienstr . 14 , GSthe - 1
str . 35 , Durlacherstr . 56 ,
oj Dnrlocherallee 32 , §

Gerwigstraße 10 , ^
Rintheim , Hauptstraße

imokiiig ;,
für stärkere Figur , auf Seide, neu
90 Mk. , für 20 Mk. z« verkaufen .

Wo, zu erfragen unter Nr , Bt>278
in der Exped . der „Bad. Presse ' .

Bade - Einrtchtungen 1
Sämtliche Fabrikate f. Sar. » . llohlen-
seuerung. Montierung billigst . 86891

Larl SeinboUl, Akademieftr 14.
7—8990 Mk.

gute >1. Hypothek, auf April oder
»rüher gesucht . Offerten unter Nr.
2760 befördert die Expedition der
„ Bad. Presse ", 2.1

Darlehenvon iQOOMk.
gegen guten Zins, monatliche Rück¬
zahlung und notariellen Schuldscheins
gesucht von jungem dipl. Ing . Of->
fetten unter Nr. B6373 an die Ex - '
ped tion der »Bad , Preffe'

erbeten .
Mk. 259

sucht Geschäftsmann , keinNUN »
handwerkcr , auf die Dauer von 3Ais
4 Mouate gegen SchnldschcinLeder
Wechsel aus l . Hand. Off . unt.sdKWJ
an die Exped. der « Bad . PreW .

Darle * ä
in«

3
en

beschafft schnell gegen Verpsi
des Hausstandes, LebenSvevstÄt
Polizen, Hypothek k . B4313
Alb Schiller, Karlsruhe.« dlerstraße 36 , z. Stack.
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